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Anzeigen ermäkiiglcr Preis . Reklame -
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Bei Wiederholung tarifsestcr Rabatt ,
der bei Nichteinhaliung des Zieles , bei
verichtlicher Betreibung und bei Kon .
tursen aubcr Straft tritt ErsiillungS -
«rt und Gerichtsstand ist UarlSruhe .
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Das Kabinett Marx gesichert.

I

Der Ankrag der Regierungs -
Parteien angenommen .

Auch die Sozialdemokraten stimmen zu. — Stimm -
entyaitung der Deulschnationaten .

* Berlin , 18. Mai . (Funkspru ch. ) Der Reichstag hat
heute dc ., Antrag der Regierungsparteien in einfacher
Abstimmung angenommen , wonach der Reichstag von der Er-
Ilärung des Kanzlers Kenntnis nimmt und vorschlägt , über alle
» »deren Anträge zur Tagesordnung überzugehen . Für den Antrag
stimmten die Regierungsparteien, die Sozialdemokraten und die Ab -
geordneten der Wirtschaftlichen Bereinigung, gegen den Antrag die
Völkischen und die Kommunisten . Die Deutschnationalen enthielten
sich der Stimme.

ch
vi . Berlin , lg . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Vorstellung des neuen Kabinetts im Reichstag war
doch eine etwas heikle Angelegenheit . Die Fäden auch zwischen den
Regierungsparteien sind so dünn , dag sie bei der . geringsten Krise
reißen könnten. Ein kleiner Anstoß genügt also unter Umständen
schon, um das ganze Kabinett über Bord zu werfen . Ganz abgesehen
davon , daß die komplizierten Mehr - oder Minderheitsverhältnisse dem
Ministerium in jedem Augenblick den Halt zn nehmen im Stande
sind . Das System Luther war darauf aufgebaut , daß es zwischen
rechts und links balancierte , das System Marx kann diese Methode
nicht übernehmen , weil Marz nach seiner ganzen Einstellung der
Mann der Großen Koalition ist . Er hat also die Deutschnationalen
nicht für sich und gerade im Augenblick aus den aktuellen Fragen her-
ous die Sozialdemokraten sehr leicht gegen sich . Ueberraschnngcn
waren deshalb am Mittwoch nicht ausgeschlossen, und ein Stoßseufzer
der Erleichterung mag aus mancher regierungsfreundlichen Brust zum
Himmel gestiegen fein, als alles programmäßig verlief , Die Angst
vor dem , was kommen sollte , und der Wunsch, noch die Abendzüge
nach Hause zu erreichen, trugen in gleicher Weise dazu bei ^ jedes un -
überlegte Wort auszuschalten , zumal da die Regierungserklärung
selbst dazu auch keinerlei Anlaß bot . Sie war von einer seltenen
Tempcramcntlosigkeit . Sie gab auch dem sozialdemokratischenFührer
Müller - Franken wenig Gelegenheit zum Einhaken . Er sprach
nur um die Dinge herum , hielt an seiner scharfeit Bekämpfung des
Flaggenerlasses fest, kam aber trotzdem zu einer wohlwollenden Ein-
stellung dem neuen Kabinett gegenüber und kündigte an , daß die
Sozialdemokraten alle gegen das Kabinett gerichteten Angriffe abzu-
lehnen bereit seien. Wesentlich reservierter war Graf Westarp .
Auch er, immerhin noch recht vorsichtig , gab zu erkennen , daß seine
Partei die Taten des Kabinetts Marx abwarten würde , daß sie sich
aber nicht zum Lückenbüßer bei Mehrheitsbildungen mißbrauchen las-

sen wolle, falls etwa die Sozialdemokraten einmal versagen. Die R e-
gierungsparteien beschränkten sich auf kurze , zum Teil ge-
wundene Erklärungen , worin sie ihr Vertrauen aussprachen. Die
Kommunisten rein negativ wie immer. Ueberraschendbegnügten
sich auch die Völkischen mit einer kurzen Erklärung , der Herr
v. Eraefe nur eine boshafte Bemerkung einfügte , daß das neue Ka-
binett nun viel weniger lutherisch, aber dafür sehr viel mehr
marxistisch gefärbt sei , und so war man schon drei Stunden früher ,
als der Reichstag gerechnet hatte , zur Abstimmung bereit . Die Völki-
schen hatten ein Mißtrauensvotum eingebracht, das von den Regie-
rungsparteien mit dem Uebergang zur Tagesordnung beantwortet
wurde. Die Sozialdemokraten stimmen mit der Regierung , die
Deutschnationalen enthielten sich , die namentliche Abstimmung war
nicht einmal notwendig , und die Abstimmung selbst ging so rasch vor
sich , daß man erst nachträglich die Mehrheit für das Kabinett fest-
stellte, das lediglich die Kommunisten und die Völkischen gegen sich
hatte .

Der Eindruck dieser Antrittsvorstellung muh also der sein , daß
die Regierung Marx eine starke Stellung hat . Davon kann natürlich
nicht die Rede sein . Sie hat den Erfolg , daß ihr ein guter Start ge-
lang und daß sie jetzt wenigstens über die Pfingstferien und wahr-
scheinlich sogar über den Volksentscheid hinwegkommt. Weiter wagt
im Augenblick niemand zu denken . Der Kanzler selbst hofft offenbar
darauf , daß nach dem 20. Juni der Weg zur Großen Koalition für
ihn frei ist. Eine Auffassung, die aber von der Deutschen Volks-
partei heute weniger denn je geteilt wird.

(Sitzungsbericht siehe Seite 7)

Marx und die Flaggensrage .
m . Berlin , lg Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Der Kanzler erklärte im Anschluß an die Abstimmung
unserem Berliner Vertreter , daß er versuchen werde, in der Flaggen -
frage eine Einigung zu erzielen. Er hält eine Beschleunigung
für notwendig , weil eine Beilegung bei der außerordentlichen
Erregung , die der Flaggenstreit in der Bevölkerung hervorgerufen
habe, bei ihr geradezu erlösend wirken würde . Er sei sich darüber
klar , daß das nicht durch eine Abstimmung zu - machen sei . die ein !:
große Minderheit majorisiere , dadurch würde der ganze Streit ver-
wickelte! und noch schärfer werden. Offenbar denkt sich Herr Marx
die praktische Entwicklung so, daß an dcn Anfang und an das Ende
dieser Versuche ein parlamentarischer Ausschuß gesetzt
wird , während inzwischen durch einen Ausschuß der interessierten
Verbände und von Sachverständigen die sachlichen Unterlagen ge-
schaffen werden sollen . Die Regierung will die Streitigkeiten auf
diesem Gebiete durch eine möglichst enge Fühlungnahme mit den
Parteien verhindern .

Das Zentrum gegen die FWenenleignung
Eine Entschließung

des Parteivorstands .
Für eine gerechte Lösung der Abfindungsfrage .

* Berlin, 19. Mai . (Funkspruch.) Der Reichsparteivorstand der
Zentrumsvartei hielt heute im Reichstag eine Sitzung ab, die sich mit
der Stellung der Zentrumspartei zu dem kommenden Volksentscheid
über die Fürstenenteignung beschäftigte . Der Reichsparteivorstand
faßte einmütig folgende

Entschließung :
In Übereinstimmung mit den Parteigrundsätzen ist die Zentrums -

fraktion des Reichstages bemüht gewesen , die Frage - der Vermögens-
rechtlichen Auseinandersetzung mit dcn ehemaligen Fürstenhäusern im
Sinne der Gerechtigkeit und Billigkeit zu lösen . Der erste Kom -
prymißentwurf hat keine Annahme gefunden. Die Arbeit ist gestört
worden durch das eingreifende Volksbegehren, das die restlose Ent¬
eignung der Fürstenhäuser forderte . Eine solche Regelung
widerspricht dem in der Verfassung gewährleiste -
ten Schutz des Privateigentums und daniit einer
wesentlichen Grundlage des Rechtsstaates . Darum
mußte die Zentrumsfraktion zu einer Ablehnung eines solchen
Lchungsversuchcs kommen . Sie kann sich auch Heule nicht auf den
Boden des Volksentschcidsgcjctzesstellen .

Der Reichsparteivorstand ist der Auffassung, daß eine befriedi-
Sende Lösung folgenden Voraussetzungen entsprechen muß : Die
staatsrechtliche Stellung der Fürstenhäuser ist grundstllizcnd ge-
ändert . Sie können darum nicht im Vollbesitz dessen bleiben , was sie
als regierende Häuser in Besitz und Nutznießung hatten . Was ihnen
als Privateigentum zu verbleiben hat , muß ein mit besonderen
Rechtssicherheiten ausgestattetes Gericht entscheiden . Die Folgen des
verlorenen Krieges und der Verarmung haben die Fürstenhäuser
Mitzutragen . Bei Auswertungen dürfen sie nicht besser gestellt sein
uls andere Staatsbürger . Kronrenten und ähnliche Renten müssen
fortfallen . Nur in gemeinschaftlicherOpfertat wird das deutsche Volk
sich wieder emporarbeiten .

Der Reichsparteivorstand hat zur Zeiitrumsfraktion dcs Reichs-
tages das Vertrauen daß sie alles daran setzen wird , um den neuen
Regierungzentwurf im Sinne dieser Leitgedanken zu gestalten. Da-
Nach rechtfertigt sich unsere Erwartung , daß eine gerechte , den
neuen Zei t ve rhä lt n isscn entsprechende Lösung tat -
sächlich gefunden wird . Aus diesen Erwägungen heraus erwartet der
Reichsparteivorstand , daß die Zcntrumsangchörigcn nicht
jür da » Snteignungsgcsetz stimmen.

Belriebsoerhällmsfe und Verkehrsleistungen
der Reichsbahn .

O . Berlin , 19. Mai . T-em Reichstag ist jetzt der Bericht über die
Betriebs Verhältnisse und Verkehrs leistnngen
der deutschen Reichsbahn im letzten Vierteljahr 1925 zugegangen .
Der Bericht enthält zu gleicher Zeit einen vorläufigen Ucbcrblict
über die Gefchäfasergebnifse des gesamten Geschäftsjahres 1925, das
bekanntlich den gesamten Zeitraum vom 1 . Ottober 1924 bis 31. De -
zember 1925 umfaßt , also 15 Monate . In dem Bericht wird fest-
gestellt , daß die Verkehrsleistu-ngen im Jahre 1925 gegenüber dem
Vorjahre eine fortschreitende Besserung zeigten. Ms in
den Herbst hinein haben sich die Einnahmen günstig entwickelt . Die
Verbesserung der Zugverbindungen des Personenverkehrs haben sich
als wirtschaftlich crivicfcn, besonders i>n den Somi ?ermonaten . Im
Ganzen war es gelungen , neben ablausenden Betriebsausgaben aus
den werbenden Anlagen zu dcn fcstgefctztcn Zeiten die Zahlungen
für den Dienst der Rcparationsschuldvcrschrcibungcn zu leisten. Er -
liebliche Mittel wurden zur Wiedermstandsetziulg der Rhein - und
Ruhrbahnen aufgewandt . Etwaige Rückstellungen aus dem Jahre
1925 sollen zur Entlastung des Jahres 1926, das einen nnbesriedi -
genden Anfang genommen habe , Verwendung finden . Die vorläu --
figen Einnahmen dcs Kalenderjahres 1925 werden in dem Bericht
mit 4 690 865 000 Mark angegeben. Im Jahre 1913 betrugen sie
3506 730 000 Mark und unter Berücksichtigung dcr seitdem vcränder -
ten Grenzen 3057 700 Mark.

In 31 Tagen um die Erde.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" . )

J .NS Rewyork, 19. Mai . Die Flieger John Golfstrom und
Moritz Titterington haben sich an Bord dcr „Mauretania " nach Ply -
mouth begeben. Sie wollen versuchen , in 31 Tagen per
Dampfer , Eisenbahn , hauptsächlich aber per Flug -
zeug um die Erde zu reisen. Sie werden von Plymouth nach
Frankreich fliegen , von dort nach Amsterdam und über Hannover ,
Berlin nach Smolensk und Moskau . Die Reise geht dann weiter
im Flugzeug nach Yokohama und voll dort nach Vancouver im
Staate Washington .

Amundsen gegen Nobile .
JNS Nome, 19 . Mai . Amundsen ist sehr unangenehm berührt

von dcr Tatsache, daß Oberst Nobile einen Bericht über die Polar -
erpedition an Mussolini gekabelt hat . Er versuchte , von dcr Zeitung

Nome eine Kopie des Berichtes zu beUmmen, wurde aber von
dem Redakteur , der früher Bürgermeister von Nome war , sehr un-
freundlich abgewiesen. Die Bewohner von Nome stehen hinter dem
Redakteur , denn ihre ablehnende Haltung gegen Amundsen hält an.

Tiesgehende Meinungsverschie¬
denheiten in der Abriislungssrage

Uferlose Debatte in Genf .
(Drahtmeldung unseres nach Genf entsandten Redaktionsmitglicds.)

* © Senf , 19 . Mai .
Bereits am zweiten Tag des Beisammenseins der vorbereiten -

den Kommission ftir die Abrüstungsfrage hat es den Anschein , daß
man der Lösung des Problems mit keinem Schritt
näher kommen kann. Die Materie an sich und die nationalen
Besonderheiten, die naturgemäß besonders scharf bei Frankreich und
seinen engeren Verbündeten m den Vordergrund treten müssen ,
zeitigten solche Schwierigkeiten , daß trotz ausgedehntester Debatte
die Verhandlungen am toten Punkt anzukommen drohten. Zuerst
hatte die Vorbereitungskommission die Frage diskutiert , was man
unter Rüstungen verstehe . Da man dank der französischen Un !er»
schcidungsthese sich zu keiner Einigung durchringen konnte, ging die
Meinung dahin , diese Frage der technischen Kommission zu über-
weisen . Desselbe Bild ergab sich bei der Frage , ob Beschränkung
der Kriegs - oder Friedensrllstungcn und bei der Festlegung der
hierfür nötigen Maßnahmen , um sich dann bei dcr Verhandlung
der Vergleichsmöglichkeit der Rüstungen der verschiedenen Länder
zu wiederholen. Es liegt auf dcr Hand , daß die Kommission mit
einer solchen Verhandlungsmethode noch ad calendas graecas tagen
könnte , ohne auch nur die geringsten Fortschritte zu machen .

Der Kritik des Argentiniers Perez an dem vom Völkerbundsrat
zum letzten Dezember aufgestellten Fragebogen für die Vorberei -
tungskommission ist es zu danken, daß man mit dcr Einsetzung eines
Redaktion?- und eines Unterausschusses für nicht militärische Fra -
gen wenigstens eine Klärßng dahin zu erzielen versuchte , was rein
technische und rein politische Fragen seien . Besonders Eccil hob
heute verschiedentlich auf diese Notwendigkeit ab , indem er unter
beifälligem Lächeln der Versammlung die Feststellung machte , er sei
in der sonderbaren Zwangslage , logischer als die Franzosen zu sein
und daß es sich im gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen
allein um die Lösung der Frage handle, welche Rüstungen bc-
schränkt werden könnten, aber nicht bis zu welchem Ausmaß diese
Beschränkungen zu gehen haben . Boncour hatte sich schließlich daz 't
verstanden, daß der Vorbcrcitungsausschuß sich nur mit der Mög¬
lichkeit des Abbaues der Friedensrüstungen beschäftige , aber in
einem Nachsatz verlangt , daß man auch den potentiellen Rüstungs -
Möglichkeiten und dem Maß und der Schnelligkeit der Hilfe , dic
einem angegriffenen Lande gebracht werden könne , Rechnung tröge.
Der Verhandlungsmodus wird also nun der sein , daß die Vor-
bereitungskommission die Behandlung der zur Debatte stehenden
Fragen in erster Lesung beendigt. Die zutage tretenden Ansichten
werden dann die Richtlinien für den Redaktionsausschuß abgeben.
Dieser wird einen Bericht zu erstatten haben , den der Vorbercitungs -
ausschuß nochmals besprechen und dann endgültig der technischen
Kommission überreichen wird .

Die Hauptschwierigkeit liegt naturgemäß bei der Eni -
scheidung der Frage der Abrüstung zu Land und dcr Rüstungsaus -
gaben überhaupt und insbesondere in der Festsetzung eines Vergleichs-
Maßstabes für die Rüstungen der einzelnen Länder . Am einfachsten
wäre ja das ganze Problem nach dem Beispiel Deutschlands gelöst ,
wenn — Eecil warf diese Frage in die Debatte — die allgemeine
Dienstpflicht beseitigt würde . Ob dieser Verzicht zu verwirklichen ist ,
und wie er zu verwirklichen wäre , ist aber gerade e ^ne politische
Frage , deren Lösung dem Vorbereitungsausschuß obliegt , während die
Frage , welche Wirkung diese Beseitigung haben würde , in erster
Linie die technische Kommission beschäftigen soll . Die Tatsache, daß
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten bestanden,
wurde besonders von dem Wortführer der englischen Delegation fest -
gestellt . In ziemlichem Maße spukte die Frage der Sicherheit , die
zuerst von dem Tschechen V e v e r k a aufgeworfen wurde , der das In -
teresse der Länder nicht nur an ihren eigenen Potentiel , sondern be-
sonders an dem ihrer Nachbaren betonte . Vesondere Schwierigkeiten
machte dann vor allem die Lösung dcr Frage , ob es O f f e n s i v - und
Defensivrüstungen gäbe, was von Robert Eecil verneint
wurde. Es war ein geschickter Schachzug von ihm, daß er feststellte ,
daß eine solche Unterschcidungsmöglichkeitnicht von der britischen De -
legation ausgehe , sondern daß vielleicht deren Urheber Paul Voncour
eine Erklärung abgeben könne , wie er sie verstehe . Des langen und
breiten ließ sich dann B o n c o u r über diese Frage aus , wobei er
selbstverständlich feststellte , daß es Rüstungen mit offensivem und
defensivem Charakter gebe .

Die Mahnung Pe :<cz'
, daß die ganze Vormittagssitzung sich fast

ausschließlich zu einem Duell Eecil—Boncour gestaltet habe, halten
sich anscheinend die Delegationsführer zu Herzen genommen, da sie fast
sämtlich mit Ausnahme des Deutschen auf dem Plan erschienen . Di«
glücklichste Formulierung für die Frage des Defensiv- und Offensiv-
Eharaktcrs der Rüstungen traf vielleicht der Amerikaner G i b s o n
mit der Feststellung: „Es ist der Mensch , der die Waffe
defensiv oder offensiv im Einzelfalle gestaltet ."

Auch Boncour hob darauf ab, daß diese Frage nur unter Würdigung
der Besonderheiten eines Landes wie auch des Temperaments feiner
Bevölkerung gelöst werden könne . Von einigermaßen Interesse waren
dann die Ausführungen des Serben Markovic , dcr sich besonders
scharf für die Bewertung des Kriegspotentiel einsetzte und cs für
nützlich hielt zu unterstreichen, daß man nicht an gewisse Faktoren
der nationalen Stärke eines Landes rühren dürfe , die man nicht be-
grenzen könne. Auch für ihn ist die Frage dcr Regelung der Sichcr-
heit für dos einzelne Land von Bedeutung , obwohl gerade Eecil . mit
zwingender Logik betont hatte , daß die Sicherheit gerade von dem
Grad der Abrüstung dcr Länder abhinge . Zum Schluß nahm der
Belgier Brouquüre in einer einstündigen Rede die Aufmerksam-
keit der Kommission in Anspruch und zog einen Vergleich zwischen
Theorie und Praxis dcr Völkerbnndsanhänger und mahnte sie an die
Beachtung des Artikels des Paktes , daß die Mitglieder dcs Völker-
Hundes anerkennten , daß die Aufrechterhaltung des Friedens die
Herabsetzung der nationalen Rüstungen auf ein Minimum verlange
das mit der Sicherheit und mit der Erfüllung der internationalen
Verpflickitul '.gcn vcreinbarlich fei . Besonders eingehend behandelte
er die Frage der industriellen Mobilisierung , wobei er in wcitschwci -
siger Art die Schrecken des Gaskrieges ausmalte. Er meinte , dag
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man zu keiner Lösung der Frage kommen könne , wenn nicht jedes
Land eine allgemeine Kontrolle auf sich nehme . — Um 147 Uhr ver¬
tagte der Vorbereitungsausschuß die Verhandlungen auf morgen vor -
mittag II Uhr .

SlalWsches über das Stärkeverhüllnis
der europäischen Armeen .

TU . Paris , 18 . Mai . Nach einer soeben veröffentlichten Statistik
des Völkerbundssekretariats ist das Stärkeverhältnis der europäischen
Armeen sollendes : Europa hat alles in allem 2 623 000 Mann unter
den Waffen , während es 1913 4 1(56 000 Mann hatte . Deutschland hat
auf Grund der Bestimmungen des Versailler Vertrages die größten
Einschränkungen vorgenommen , - (35 000 statt 815 000 Mann ) , Rüg -
land 5152 000 Mann statt 1 200 000 Mann . Frankreich 641 000 statt
873 000 Maiin , Italien 230000 statt 275000 Mann . Die „Infor¬
mation " stellt an Hand der Statistik fest , dag nur Großbritannien
r ** e Vereinigten Staaten ihre Hecresbestände vermehrt haben .

Abschluß der PatzKonferenz .
TU . Gens . lg . Mai . Die Paßkonferenz hat ihre Arbeiten beendet .

Sie beschränkte sich darauf , den Staaten eine Reihe von Erleich -
terungen für den Erenzübertritt zu empfehlen und sprach sich gleich-
zeitig für die Annahme eines einheitlichen inter -
nationalen Passes aus . Die Pässe sollen auf fünf Jahre aus -
gestellt werden . Der Preis für die Pässe soll die Herstellungskosten
nicht überschreiten . Fast einstimmig trat die Kommission für die
Aufhebung der Paßvisa ein . Zum Schluß sei erwähnt , dag
die Konferenz für einen einheitlichen internationalen Ausweis für
Staatenlose eintritt .

Der Verfall des Franken.
FJL Paris , 19. Mai . lDrahtmeldang unseres Berichterstatters .)

Auf dem Devisenmarkt herrschte heut « die ' unglaublichste
Verwirrung . Alle 10 Minuten änderten sich die Kurfs? sprung¬
artig . Das Pfund Sterling notierte vormittags 174 Franken , dann
167,50 und stieg auf 170. Nachmittag fiel es auf 169, um dann
wieder auf 172,50 zu steigen und schloß mit 170,80. Dieselben
Schwankungen wies der Dollar auf , der mit 35,15 schloß . Sehr
fest war heute der belgische Franken mit 104 bezw . 102 und die
italienische Lire , die 133,5 erreichte . Auf dem Effektenmarkt
herrschte vollkommene Kopflosigkeit . Verkäufe , Käufe und Verkäufe
erfolgten je nach dem Stand der Devisen . Die Spekulation war
außer Rand und Band . Die Furcht herrschte vor . daß ein starker
Rückschlag der Devisen und damit der Effektenbörse erfolgen könnte .
Stark abge

'
chwächt waren neuerlich französische Renten .

Die Sozialisten für Einberufung der Kammer .
F .F . Paris . 19 . Mai . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Eine Abordnung der sozialistischen Partei der französischen Kammer
begab sich zu dem Unterstaatssekretär im Ministervatspräsidium . den
st « baten . Briand die Aufforderung zuzustellen , die sofortige Einbc -
rufung der Kammer zu veranlassen , weil diese durch die Finanzkrise
notwendig geworden sei . Briand wird natürlich dieser Aufforderung
nicht stattgeben . Die Einberufung der Kammer ist für den 27. Mai
festgesetzt.

Peret wieder in Paris.
F.H. Paris . 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminster Peret kehrte heut « nachmittag von
seiner Londoner Reise nach Paris zurück. Er erklävie Zeitungsver -
tretern , daß er die Hoffnung habe , nach London zurückzukehren , um
sein Werk »bzuchließen , nur müßten beiderseits Zugeständnisse ge-
macht werden . Peret deutete an , daß dies schwierig sein werde ,
weil er und sein endli cher Kollege auf die Stimmung in Paris
und England Rücksicht nehmen müßten .

Neue französische Offenfive in Marokko.
F.H . Paris . 19. Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Depeschen aus Fez zufolge wurde die neue f r a n z ö s i s ch e O f f e n-
s i v e in Marokko im Laufe der letzten Stacht und in den ersten Mör -
genstunden de« heutigen Tages entfesselt . Beteiligt ist die Kampf -
gruppe des Generals M a r t y . Die französischen Truppen sollen
Erfolge erzielen .

Die englische Spionage
in Frankreich.

F .H . Paris , 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Vor einigen Monaten war über eine Spionageaffäre berichtet
worden , in die drei Engländer und zwei französische Halbweltdamen
verwickelt waren . Heute wurde das Urteil gefällt . Einer der Eng¬
länder wurde zu drei Jahren Gefängnis und 3000 Franken Geld -
strafe , die beiden anderen jeder zu je zwei Jahren Gefängnis und
2000 Franken Geldstrafe , die beiden Frauen zu je sechs Monaten
Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe verurteilt . Letzteren wurde
zugute gehalten , daß ihre Denunziation die Verhaftung der
Engländer ermöglicht hatte . Das Gericht stellte fest , daß für Eng -
land ein ausgedehnter Spionagedienst in Frankreich betrieben ,
werde , der hauptsächlich den Zweck verfolge , über die französische
Kriegs - und Luftflotte Nachrichten zu vermitteln .

Eine Anfrage an Chamberlain.
V. o . London , 19 . Mai . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Im Unterhause wurde heute die Pariser Spionage -Affäre zur
Sprache gebracht . Die großen MorgenÄlätter hatten nichts darüber
gebracht , aber man hörte doch im Laufe des Tages davon sprechen.
Im Unterhause wurde Chamberlein gefragt , wie er sich zu dieser
Sache stelle und was er unternehmen werde . Chamberlain verlas
darauf eine Erklärung , welche im September gleich nach der Ver -
Haftung von dem britischen Botschafter in Paris im Auftrag der Re -
gierung abgegeben wurde des Sinnes , daß die Angeklagten mit kei-
nem der Departements der britischen Regierung in Verbindung stan -
den . Der Minister wurde gefragt , ob er nicht diese Erklärung noch
einmal bestätigen wolle , worauf der Außenminister antwortete :
Wenn eine bntf '

che Botschaft im Rainen der britischen Regierung
eine solche Erklärung abgebe , so müsse es genügen , und jedenfalls
bedürfe eine solche Erklärung keiner neuen Bestätigung . Der Oberst
Wedgewood erklärte , dann müsse man annehmen , daß das französische
Gericht die Erklärung der britischen Regierung anzweisl « .

Der Frankenfälfcherprozeß.
G.G. Budapest , 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Verhandlung des Frankenfälscherprozesses wurde der
Minister des Innern , R a k o w s k i , vernommen Er erklärte , daß
er die Entbindung von der amtlichen Schweigepflicht noch nicht er -
halten konnte . Er sagte übrigens nichts wesentliches aus . Ebenso
die folgenden Zeugen . Die Verhandlung gedieh heute bis zu den
Anträgen zur Ergänzung des Beweisverfahrens . Bemerkenswert von
diesen Anträgen ist der des Staatsanwalts , einen Brief verlesen zu
lassen , in dem Prinz Windischgrätz um das tschechoslowakische Bürger -
recht ersucht . Damit wollte der Staatsanwalt beweisen , daß es
mit dem Patriotismus nicht weit her sei . Der Verteidiger Ulaini
beantragte die Beschaffung der von den Franzosen gefälschten Mark -
noten aus Berlin . Daraus geht hervor , daß die Angeklagten und
Verteidiger daran festhalten , daß die Franzosen selbst gefälscht haben .
Es wird erwartet , daß der Gerichtshof schon morgen zu Beginn der
Verhandlungen entscheiden wird , welche ergänzenden Beweisanträge
zugelassen sind . Der Schluß der Verhandlungen ist vor Pfingsten
kaum zu erwarten .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil . )

DouncrStas de » 20. Mai 1928.
Laudeötheater : . Netdhardt von GncNenau ", 7Mr—11 Uhr .
So «ucrthaoS : Tanzabend der Tanzschule MertenS -Leger . 8 Uhr .volosienm : Maftwiel der großen Berliner Revue : „Quer dnrcki

'
Europa ",8 U6r .

FcucrbcstattungSvercin : JaSreSmitaitederversanrmluna im H. Rath .iuS «
sufll, 6 Uhr .

Männertiiriivcrci « : Zentralturnhalle „Ein Abend bei den Turnern und
Iugciidturncrn "

, M9 Uhr .
Kaffee Cdeon : Ionöer -Konzert , Uhr .
Wiener Hofspiclc : Tiiglich Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Resitenz -Lichisvielc : Türken wir schweigen ? : Licht, Luft , Zehe» .
Palast -Lichtsviele : Die Mithle von Sanssouci .

Die Überschwemmungen an der Wolga.
TU . Moskau , 19. Mai . Die Ueberschwemmung der Wolga nimmt

einen immer katastrophaleren Charakter an . Laut
Nachrichten , die heute hier aus Nischninowgorod eingetroffen sind,
ist fast die ganze Messe überschwemmt worden . Die meisten Messe-
pavillons befinden sich vollständig unter Wasser . Der Pavillon des
Regierungshandelsamtes ist durch das Wasser fortgerissen worden .
Fast sämtliche Ausstellungsgegenstände sind mitgeschwemmt Der
Schaden soll über zehn Millionen Rubel betragen .

chonhcit
ist derkostbarste Besitz
jeder Frau . Ihre Pflege
verlängert die Jugend,

macht begehrt und
glücklich .

Elida-Idealseife ist reiner , milder and viel
besser parfümiert.

Sei schön durch

ELI DA
JDEAL - SEIFE

Die Luxusseife für 8oPfennige

Mannheimer Ausstellungen .
i

Die Blume in der Kunst.
Die Leitung der Mannheimer Kunsthalle oersteht es . den De-

durfnissen gerecht zu werden , und mit feinem Spürsinn solche Th ' mcn
ausfindig zu machen , die sich in die Gegenwart einordnen , ja an -
scheinend von ihr gefordert werden , und diese dann aus gehaltvoll ?
Weise durchzuführen . Dabei spekuliert sie keineswegs auf rein mo¬
derne Theorien oder Programm - Punkte . im Gegenteil , sie nimmt das
Gute , wo es sich findet , in Vergangenheit und Gegenwart . Die Fähig -
leit , stets neue Querschnitte durch das künstlerische Schassen zu legen ,
ist von einer fröhlichen Aktivität getragen , die stets aktuell bleibt und
nie nervös wird . So gab es im Februar eine Fastnacht -Ausstellung
und jetzt im Mai heißt die Ueberschrift „Die Blume in der Kunst .

"
Die Idee scheint in der Luft zu liegen und ihre Durchführung keinerlei
Schwierigkeiten zu bieten , dagegen allerhand Freude zu bereiten .
Wie dem auch sein mag : jedenfalls eröffnet sie dem Laien ein ent -
zückendes Gebiet , einen Garten voll Schönheit und Innigkeit und
erschließt dem Kenner und tiefer Blickenden allerlei neue Einsichten
in historische Entwicklungen und Knlturzusammenhänge . Das Ver -
hältnis des Menschen zur Blume war gewiß stets ein besonders
warmes und freundliches ; aber es weist allerhand Abstufungen . Ent -
Wicklungen und Temperaturen auf . Wie die Natur- Dichtung eine
genau zu verfolgende Entwicklung durchgemacht hat ( der Literatur-
Historiker Biese hat darüber ein bekanntes Buch geschrieben ) , wie das
Verhältnis von Mensch und Landschaft großen Veränderungen unter -
lag (man vergleiche darüber z. B . Ratzels Buch über Naturschil -
derung ) , so ging es auch in der seelischen Haltung des Menschen zur
Blume .

Darüber gibt die Mannheimer Ausstellung sehr schön Aufschluß .
Man denke z. B . nur an die fast nüchterne wissenschaftlich eingestellte
Haltung der einen Generation im Gegensatz zu der fast mystischen Hin -
gäbe an das Blumen - Symbol , man vergleiche das sachliche Interesse
an der Nutzpflanze mit der Herausstellung eines aestheti chen Selbst -
zwecke? , einer fort pour l ' art auf dem floristischen Gebiet , um zu
merken , daß wir jetzt in den letzten Jahren zu einem vorher nicht
erreichten Höhepunkt der Blumen -Malerei gelangt sind , der an
Intensität der Empfindung , an Betonung der malerischen Werte ,
cm Einfühlung in äußere Erscheinung und seelischen Charakter ( man
denkt an Fcchners „Nanna "

, an Völsche und dgl .) einen vorher nicht
gekannten Gipfel erstiegen hat .

Der Laie wird sich zwar von den fein gezeichneten , liebevoll aus -
geführten , hingebend detaillierten , feinpinseligen Arbeiten des 18 .
Jahrhunderts und des Biedermeier vielleicht stärker bezaubert fühlen
als von den impetuosen , oft aufgewühlten oder aufs Rein - Malerische
gehenden Arbeiten der Moderne . Aber das rührt z . T . daher , daß er
selber in seiner Empfindung teilweise noch da steht , wo seine Groß -
eltern standen . Es sei nichts gegen diesen liebenswürdigen Stand -
Punkt gesagt , der von zarten , etwas sentimentalen Melodien wie von
den silberstimmigen Weisen einer Spieldose umsungen ist . Auch wird
man von der Exaktheit der Darstellung verblüfft , von der Hand-
werklichen Sicherheit und der asketischen Hingabe , wie sie aus älteren
Blättern spricht , etwa aus den in ihrer Art unübertrefflichen Dar -
iiellungen der Tulpen und Ranunkeln , wie die Maler Eichrodt ,Sievert und andere sie für das vielbändige Tulpenwerk des badischen
Markgrafen Karl Wilhelm geliefert haben . Anläßlich der vor¬

jährigen Aufführung des Singspieles „Celindo " wurde auch an diese
Dinge erinnert . Die badische Landesbibliothek ^ die Besitzerin dieser
Schätze , erregt mit ihrer Ausstellung in Mannheim berechtigtes Auf -
sehen . Es ist da eine tiefrote Papageien -Tulpe von berauschender
Anschaulichkeit . Und auch die andern Bildnisse dieser Zwiebelgewächs «,deren Züchtung einst ein toller Sport geworden war , könnten sich
neben einer Galerie schöner Frauen — etwa der Tänzerinnen Sere¬
nissimi — als harmlose und reine Gebilde wohl sehen lassen .

Der hohe Stand dieser Blumenmalkunst , von der auch Darm -
stadt Proben schickte, färbte naturgemäß auf die prunkhaften bota -
nischen Werke ab , die ini Zeitalter eines Linnö , eine ? Haller , eines
Reichenbach zu den typischen Erzeugnissen von Wissenschaft und Druck-
tunst rechnen . Welch ein Unterschied zwischen diesen farbigen oder
handkolorierten Stichen großen Formats und den schlichten , etwas
nüchternen Holzschnitten der Kräuterbücher des vorhergehenden Jahr -
Hunderts , wo unsere Vorfahren ihre medizinischen Kenntnisse schöpf -
ten , die teilweise auf Plinius und Dioscurides zurückgehen , von deren
Weisheit man später noch vielseitige Probeil z . B . auch bei Grim -
melshausen im „Ewigwährenden Kalender " findet . Für jenes Zeit -
alter war die Pflanze hauptsächlich um ihres Heilwcrtes willen da ,wozu nock, allerhand abergläubische Vorstellungen von Alraunen ,
Springwurzeln und dgl . traten . In der Volksmedizin spielen diese
Dinge noch heute eine große Rolle .

Als dekoratives Element hat die Vlume früh Eingang in die
Kunst gefunden und sie liefert da heute noch Motive über Motive .Es fei nur an schwarzwülder Uhrcnschilder erinnert , an Stickereien
oder an die stilisierten Lilien , Iris u . dgl . von Otto Eckmann und
den Wegbereitern des Jugendstils mit seiner Ornamentsprache . Auf
diesen , Boden ging dann das Samenkorn des Blumenmärchens auf ,das bei E . Kr e i d o l f seine schönsten Blüten trieb , wo Naturbeob¬
achtung , Phantastik und Poesie ein Bündnis eingingen , das viele
Kinderherzen und aufnahmefähige Erwachsene beglückt hat .

In neuzeitlichen Kunstausstellungen spielt das Vlumenstilleben
«. ine gewichtige Rolle , weit stärker als etwa bei den Niederländern
aus der großen Periode . Hier konnten nur wenige Stichproben aus -
yiwählt werden : Hans Thoma , W . Trübner , A . Lang u . a . zeigen
noch das ältere Stadium , bis dann in Corinth , Slevogt , Kokoschkaund Carl Hofer der neue Geist auftritt , der dem Elementaren , dem
Phänomen Ausdruck gibt . Hier wären noch vor allem van Gogh und
Paula Modersohn anzureihen . Da wird nicht die Pflanze betrachtet
und bewundert , sondern aus ihr heraus , aus ihren Zellen und Fa -
fern die Statur empfunden , verehrt und zum leuchtenden Bekenntnis
gesteigert . Das Weben der Statur ist in solchen Kunstwerken offenbar .

Doch nicht nur auf Gemälde beschränkt sich die Mannheimer Aus -
stellung . Sie bringt auch Blumen in anderm Material , z. B . künst-
liche Blumen aus Wachs . Seide . Tüll . Blech . Email . Vogelfedern ,Muscheln , Stroh , Perlmutter . Porzellan . Glas , Wolle . Draht , dazu
präparierte Naturblumen . einzeln , in Sträußen , zu Kränzen ver -
eint , kurzum Proben dieser kunstgewerblichen Betätigung aus älte -
rer und neuerer Zeit .

Auch die künstlerische Photographie hat im Blumenreich eine
große und schöne Ausbeute gefunden , die teilweise mit den älteren
Aquarellen , Z. B . denen der Sibylle M e r i a n konkurriert . Photo -
graphien von Einzelheiten auf Gemälden alter Meister (z . B .
Grunewald , Multscher , Bruyn ) geben Einblicke in das Wesen jener
Epochen .

Und dann folgen lebende Blumen in Töpfen Tischdekorationen .Blumen - Arrangements u. dgl .. die dein Charakter der betr . Pflanze

gerecht werden und ihre eigene Stimmung betonen . Kleine Zimmer
zeigen in ihrer farbigen Harmonie , wie stark die Vlume in ihnen
mitspricht , wie sie ihnen Seele verleiht . Hier hat vor allem Frau
Kronberger - Frentzen ein Betätigungsfeld kür ihre Spezial »
begabung gefunden , die auch in entzückenden und vielseitigen Pflan¬
zen - Aufnahmen (Photos ) sich auswirkt . Die Auslese geeigneter Töpfe ,
Gläser , Schalen . Vasen u . dgl . wird gleichfalls praktisch gezeigt .

So reichen sich in dieser Ausstellung Kunst und Natur die
Hände . Sie bieten keinen Zankapfel , sondern vermitteln Eindrücke ,
die zu keinerlei Debatten , sondern zu schönen Anregungen und Ein «
drücken mannigfaltiger Art Anlaß geben . \ V. E . 0 -

Konzert Marie von Ernst. Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit
im Bad . Landestheater führt Marie von Ernst seit einigen Iah -
ren sehr erfolgreich eine Gesangsschule . Das Konzert , das sie mit
ihren Schülerinnen in dem sehr gut besuchten Saale der „ Eintracht "
gab , stellt ihr ? r pädagogischen Tätigkeit ein sehr empfehlendes Zeug -
nis aus . Die Stimmen der jungen Sängerinnen ließen durchweg
eine vortreffliche Schulung , erkennen , die bestrebt ist , den edlen ,
warmen Gesang zu pflegen und den Klangcharakter jeder einzelnen
Stimme zu wahren . Emmy Seiberlich ist durch ihre Tätigkeit
im Landestheater bekannt . Die Juwelen - Arie von Gounod sang
sie sehr gewandt , und konnte ihre schöne Stimme voll entfalten . Einen
Koloratursopran , der ihr erfolgreich den Weg zur Bühne ebnen wird ,nennt Lotto F i s ch b a ch ihr eigen . Ihr Vortrag einer Verdi - Arie
ließ die Beweglichkeit ihrer klangschönen Stimme bewundern , die
bis in die oberen Lagen sehr frei und locker sitzt . Ellen Winter
zeigte in der Reife und Anlage einer Arie von Mozart ihre weit
vorgeschrittene Gesangskunst . Ihr Organ ist groß , blühend und
kernig im Klang . Einen besonders in der Höhe ausgiebigen Sopran
und ein von musikalischem Empfinden geleitetes Vortragstalent be-
sitzt Erny Gäßner , daneben fiel uns auch der warm ansprechende
Mezzosopran von Thilde H o f f m a n n durch seine Ausgeglichenheit
und Innigkeit auf . Die Duette , die sie mit Marie von Ernst
sang , waren ein besonderer Genuß . Eine Arie von Rossini gab Ka -
rola B o r o w k y reiche Gelegenheit , ihren durch angenehme klang -
liche Eigenschaften ausgezeichneten Sopran und dessen musikalische
Behandlung vorteilhaft zu zeigen . Durch feine natürliche BeHand -
lung und die reizvolle Art des Vortrages spricht der schlanke Sopran
von Emmn Erb sofort an . Diese Darbietungen , die ein fleißiges ,
gewissenhaftes Studium zeigten , waren von Frauen -Chören umrahmt .
Nach Stücken von Lotti und Palestrina hörte man als Uraufführung
ein Madrigal von C . Bartosch . Dieser Komponist ist durch Man -
nerchöre bekannt geworden . Seine Formbehandlung ist gewandt und
an alten Meistern geschult : als Musik sprach sein Werk durch die
Wärme der Melodik und die Schönheit des Klanges herzlich an .
Bartosch leitete selbst und konnte auf den reichen Beifall hin sein
Werk wiederholen . Von den Brahms - Chören . die leider selten zu
hören sind hinterließ der schwermütige . .Gesang auf Fingnl " die
stärksten Eindrücke . Chormeister Oskar Küst führte den kleinen
Chor überschauend , liebenswürdig , mit inniger Einfühlsamkcit .
Martha Leyser ist als gewandte Begleiterin bekannt . In den
Brahms - Chören schmiegten sich als ausgezeichnete Solisten ein die
Kammermusiker A . Sch i meck , A . S o rns und Fr Ketsch eck .
Der kleine Chor bildete ein ? Auslese schöner Stimmen . Neben eini -
gen Schülerinnen von Martha Leyser wurde ein Teil Ivs Chores
durch die Gesangsschule Liesel W ö r n e r - S ch e l h a a s gestellt Bei¬
fall und Blumen in Fülle . Ho .
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Brief aus Dvnaueschingen.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

h>. Donaueschingen , 10 . Mai 1326.
Ohne Konkurrenz kein Ansporn . Solange die Konkurren) nicht

ausartet , sondern sich in anständigen Formen bewegt , rviC man
von keiner Seite etwas gegen sie einzuwenden haben . Jahrzehnte
lang hat man in Donaueschingen ohne Murren zugesehen , wie der
Nachbarort Bad Dürrheim von der verstorbenen Erotzherzogin Luise
und von der badischen Regierung jedwede Förderung erfahren hat
urtd infolgedessen , dank auch des Vorhandenseins einer staatlichen
Saline , mit dcr Zeit zu einem respektablen Solbad , das heut « große
Heilstätten umfaßt , emporgestiegen ist. Es kann auch nicht geleugnet
werden , daß auf diesem Bad Dürrheim heute noch das Auge der
badi '

chen Regierung mit Wohlwollen ruht und daß auch private
Institutionen diesem Bestreben nacheifern . Run ist schon vor dem
Kriege und erst recht nach dem Kriege in Donaueschingen das Ziel
klar erkannt worden , daß in der geographischen und klimatischen Lage
dieser heute über 5000 Köpfe zählenden kleinen Residenz alle Mög -
lichkeiten gegeben sind, nicht nur ein Höhenluftkurort — in welcher
Richtung schon K u ß m a u l ihr die Wege wies — zu werden , son¬
dern sich auch als Solbad eine Zukunft zu schaffen. Diese schießt
aber nicht , wie es bei sich schnell entwickelnden Orten meist der Fall
ist . aus einem nichts hervor ; sie hat den Vorzug kultureller Boden -
ständigkeit und traditioneller Verbundenheit . Dies schafft von vorn -
herein eine bestimmte Physiognomie , die vor allen Dingen dem Kur -
betrieb und dem Fremdenverkehr zu gute kommt . Dies kulturelle
Fluidum , das sofort den Fremden umgibt , geschaffen zu haben , ist
zwar nicht das Verdienst der Stadt als solch « , sondern des alten
Fürstenhauses . Aber der Fremde genießt von dieser örtlichen und
kulturellen Besonderheit , die Milieu schafft und dem Fremden an
regenreichen Tagen Inhalt und Zielpunkte gibt .

Das also ist das Besondere , was das ausstrebende Solbad
Donaueschingen von andern unterscheiden wird und was ihm niemand
nehmen kann. In Dürrheim hat die Sitzung des Ausschusies für das
Donaueschinger Kindersolbad der Stadt Karlsruhe Aufsehen erregt .
Man hat sich darüber aufgehalten , daß in dieser Sitzung behauptet
worden ist. daß die Donaueschinger Sole genau so gut ist wie di«
in Dürrheim . Darin erblickte man anscheinend auf dem Dürrheimer
Rathaus eine Konkurrenz und man veröffentlichte in einer Zeit -
schrift einen Artikel , der in Donaueschingen wie in Bad Dürrheim
böses Blut machte , denn in beiden Orten gibt es Leute , die mit
Recht der Ansicht sind , daß man reibungslos mit dem gleichen Zielder Bestrebungen nebeneinander leben kann , daß es aber nicht
angeht , Angriffe gegen einen Nachbarort zu richten , der sich seinen
Platz an der Sonne als Solbad schaffen will und in der letzten Zeitmit dem Karlsruher Kindersolbad und dem Eisenbahnerheim ihn
sich zu schaffen auf dem besten Wege ist. Nun hat man in dem be-
treffenden Artikel behauptet , Donaueschingen .chatte überhaupt keine
Solequellen "

, sondern leite sie aus „den Salzlagern der staatlichen
Dürrheimer Saline zu." Dies« Behauptung ist nicht richtig . Die
Donaueschinger Sole wird in eigenem Bohrloch der Stadt Donau -
eschingen gewonnen und nach Donaueschingen geleitet . Was die
Donaueschinger Solequellen mit den Salzlagern der staatlichen Dürr -
heimer Salin « einzig und allein gemein haben , ist die gleiche geolo -
gische Lage . Es wurde der Sache selbst kein guter Dienst erwiesen ,wollte der Briefschreiber in den gleichen Ton des Dürrheimer Ar -
tikels verfallen . Nur soviel sei festgestellt , daß nach Urteilen von
Fachleuten die Donaueschinger Sole so gut ist wie die Dürrheimerund darüber sollten sich eigentlich auch die Dürrheimer freuen . In
Donaueschingen wird man sich nicht davon abbringen lassen , in aller
Ruche und mit zuversichtlicher Energie , den beschritten «» Weg weiter
zu verfolgen . Das badische Ministerium hat der Stadt Donau -
eschingen die Erlaubnis zur Soleleitung nach dem Platz des Karls -
ruher Kindersolbades und des Eisenbahnbeamtenheimes erteilt und ,so Eott will , kann bald mit dem Bauen begonnen werden . X

Für Verschönerungen der Promenadewege , besonders unsere ?
Riviera " sind erhebliche Mittel verwendet worden . Man hat mit

diesen Arbeiten produktive Erwerbslosenfürsorge verbunden . Glück¬
licherweise ist die ohnedies nicht hohe Zahl der Erwerbslosen dauernd
>m Sinken begriffen . Im Kur - und Verkehrsverein , der seit IS
Iahren hier besteht , ist in der Vorstandschast ein Wechsel eingetreten .
Infolge großer dienstlicher Inanspruchnahme hat der verdiente bis -
herige Vorsitzende , Bürgermeister Fischer , den Vorsitz niedergelegt .Cein Nachfolger wurde Schriftleiter Rehfe . Der Aufgaben des
Vereins sind viele , und die Mittel , die zur Verfügung stehen , dürften
Um das 3—4fache höher sein . Aus notwendigen haushälterischenGründen hat man sich gerade in einer wichtigen Frage zu einer
provisorischen Lösung in diesem Jahre entschlossen. Man wird aber
in absehbarer Zeit schon nicht um die Notwendigkeit herumkommen ,bie Geschäftsführung des Kurbetriebes in die Hand eines damit
hauptamtlich betrauten Mannes zu legen . Auch in der Einwohner -
chaft selber müßte das Interesse an den Verkehrsbestrebungen stärker
lverden . Die letztjährige Saison hat nicht erfüllt , was man sich von
ihr versprochen hatte . Trotzdem weist sie die Höchstzahl der Kur -
»äste der letzten drei vergangenen Jahre mit 568 auf , bei insgesamt2r, 000 Uebernachtungen . Die Fremdensteuer ist gefallen ; die im
Interesse des Ausbaues der Kurveranstaltungen eingeführte Kur -
iare wird loyal und freizügig gehandhabt ; Kinder , Kranke und
Unbemittelte werden von ihrer Zahlung befreit . Zu den nächsten
Aufgaben des Kur - und Verkehrsvereins gehört auch der Vau eines
Kerkehrsbüros . das bisher in einem fürstlichen Gebäude Gastrecht
»onoß und in diesem Jahre provisorisch im städtischen Kurhaus
vntergebracht werden wird . Ein Sorgenkind ist auch das städtische
Kurhaus , dem ein besseres Dasein zu gönnen wäre . Aus 47 Be¬
werbern — dem Hörensagen nach waren auch Karlsruher darunter —
Entschied sich der Gemeinderat für den Besitzer des hiesigen Hotelswm Schützen , Buri , dem für dieses Jahr das Kurhaus pachtweiseüberlassen wird .

Am 2g. April tagte hier der erste Kongreß in diesem Jahre . Es
Ovaren die Mitglieder des Badi ?ch: n Blindenvereins , die mit viel
Freundlichkeit und sorgender Hilfsbereitschaft empfangen wurden ,
^kan verband mit der Tagung die Feier des Gedächtnisses des
Gründers des 1 . badischen Blindenheims , das als Privatanstalt vonem früheren gräflich Enzenbergischen Hofmeister (Erzieher ) Franz

Müller , der dann in fürstlich - fürstenbergische Dienste getreten war , I
und ein « Hosdam « der damaligen Fürstin Amalie zu Fürstenberg , |
geb. Prinzessin von Baden , zur Frau hatte , gegründet war . Der
Fürst Carl Egon n . zu Fürstenberg stellte das frühere Kloster
Mariahof in Neudingen dem von soviel sozialem und menschlichen
Empfinden erfüllten Manne zur Verfügung ; mit 8 Schülern begann
Müller . Sein Erziehungsprinzip war rein patriarchalisch - individuell .
Der Hausvater und Lehrer mit seiner Familie und die blinden
Zöglinge bildeten eine Familie . In der „Badischen Presse " wurde
über die Blindentagung schon eingehend berichtet ; hier soll nur noch
einiges Wenige über Franz Müller gesagt sein. Auch als die Anstalt
staatlich war (in Bruchsal , später dann in Freiburg ) , hätte Müller
ohne den Fürsten zu Fürstenberg und den Bistumsverweser Freihcrrn
v . Wessenberg nicht seine humanen Aufgaben erfüllen können . Wie
viele große Menschenfreund « war er wohl ein schlechter Wirtschafter ,
der oft mehr verwendete , als « r zur Verfügung hatte . Allzuviel
schien er aber auch nicht vom damaligen badischen Staat bekommen
zu haben . Sein Verwachsensein mit dem traurigen Los seiner Zög -
linge verursachte zweifellos oft eine Ueberanspruchnahme des kärglich
Bemessenen . Aus der Schuldenwirtschaft kam Müller nie heraus .
Selbst als er in Solothurn auf der . Reise zu seinem Sohn starb ,
hinterließ er seiner Frau außer mehreren Kindern und einem in
der Illenau befindlichen Sohn eine ansehnliche Schuldenlast . Von
Freiburg aus wurde durch den fürstlich - fürstenbergischen Hofmeister
Julius Reinhold Friedländer nach Müllerschem Muster 1832 in
Philadelphia die erste amerikanische Blindenanstalt gegründet , die ,
mit reichen Geldmitteln versehen , eine rasche Blüte erfuhr . War
Franz Müller auch nicht der erste in Deutschland , der eine Blinden -
anstatt gründete , so war er doch der erste in Baden , vor allem aber
ein Pionier im Blindenwesen , dessen Weg « in der heutigen Blinden -
erzichung und Ausbildung mit Nutzen beschritten werden .

Am die Vereinfachung der Staatsverwaltung
Große Aufregung herrscht in Bonndorf . Dort wurde bekannt -lich seinerzeit das Bezirksamt aufgehoben . Nun werden in der PresseStimmen laut , daß die badische Regierung sich mit der Absicht trage ,auch das Bonndorfer Amtsgericht zu schließen . Dazu soll das dortigeWasser - und Straßenbauamt nach Neustadt verlegt werden und das

Bezirtsvermessungsamt soll ebenfalls weggenommen werden . Vor -
ausgesetzt , daß diese Meldungen den Tatsachen entsprechen , würden
Vonndorf und seine Umgebung schwere V« rluste erleiden . Die Ein -
wohnerschaft hofft , daß wegen der abgelegenen Lage Bonndorfs undder übrigen Gemeinden von Neustadt die Regierung doch noch aufdie Verlegung weiterer staatlicher Institute verzichten wird , schondeshalb , weil in Bonndorf ein ganzes Schloß durch die Verlegungleer werden würde , während in Neustadt ein Neubau errichtet wer -den müßte .

Unter Führung des Abgeordneten H « r t l e haben mehrere Mit ,
glieder der Fraktion der Bürgerlichen Vereinigung im BadischenLandtag einen Antrag auf Wiedererrichtung des Amts -
gerichts Walldürn eingebracht .

Gegen die Ktnausfchiebung der Elektrifizierung
der badischen Bahnen.

Der Gesamtvorstand des badischen Verkehrsverbandes hat nach Be »kanntwerden der beabsichtigten Zurückstellung der Elektrifizierung der
badischen Bahnen durch die ReichsbahngeseUschast Stellung geirom »men . Nach eingehenden Beratungen wurde eine Entschließung ge-
faßt , in der zum Ausdruck kommt , vag bei Zurückstellung dieser Fragefür Baden eine unabsehbare Schädigung der Verkehrs - und Wirt -
schaftslage unseres Grenzlandes und damu auch Südwestdeutschlandseintreten würde . Eine sofortige Elektrifizierung der Hauptlinien des
badischen Gebietes sei unbedingt erforderlich . Durch das Vorhanden -
sein des elektrischen Stromes in den Oberrheinwerken seien alle Vor -
aussetzungen in besserer Weise gegeben als in anderen Ländern .

Am das Lehrerbildungsgefey.
In Karlsruhe hat die Landesversammlung der

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer LehrerBadens stattgefunden , die in einer Entschließung die Haltung der
Landtagsfraktionen zum Lehrerbi 'ldungsgesetz bedauerte und der
Erwartung Ausdruck gab . daß an der badischen Simultantschulc un¬
bedingt festgehalten werde . Ferner wird die Errichtung von Auf -
bauschulen und Aufbauklassen mit Schülerheimen , die Gewährung
ausreichender Erziehungsbeihilscn , Schulgeldbefreiung oder --Staf¬
felung sowie Unentgeltlichkeit der Lehrmittel gefordert -

) !( Mörsch (Amt Ettlingen ) , 19. Mai . (Firmung .) Gestern abend
traf Weihbischof Dr . B u r g e r auf seiner Firmungsreise , von Malschkommend , hier ein . Er wurde am Ortseingang vom Gemeinderat , mit
dem Bürgermeister an dcr Spitze , vom Stistungsrat usw . begrüßt .Weiter hatten sich dort eingefunden die Feuerwehr mit Musik , der
Gesangverein „Eintracht "

, der Kirchenchor und der Iugendverein .Die Gemeinde und die Schuljugend bildeten Spalier bis zur Kirche ,wo der Oberhirt vom Ortsgeistlichen begrüßt wurde . Darauf hieltder Weihbischof eine Ansprache an dje Versammelten . Um 9 Uhrwurde ihm vor dem Pfarrhause ein Musik - und Gesangsständchen
dargebracht , wobei wiederum Ansprachen gehalten wurden . Heutewar Firmung in Durmersheim , morgen ist sie hier . Da dieser Tage
erst Pfarrer Lehmann in Durmersheim gestorben ist, hat dcr Weih -
bischof hier Wohnung genommen .

A Bruchsal , 19. Mai .
'

(Auszeichnung .) Der Bruchsalcr Jäger -
verein und die Bezirksgruppe Bruch al vom Badischen Bund DeutscherIägsr verliehen dem Reoisrjägor Adolf B ö h l e r hier , der als Pflicht -
eifriger Jagdschutzbeaimter und erfolgreicher Wilvererfänger in weiten
Kreisen großes Ansehen genießt , für seine hervorragend m Lüftungenauif dem Gebiet des Jagdschutzes den großen silbernen Iägerbecher des
Iägerbun -des mit entsPrachendsr Widmung .— Wiesloch , 18 . Mai . Die Maul - und Klauenseuche ist in
Walldorf erneut ausgebrochen . — In Malsch hat sie sich erheblichweiter verbreitet .

X Schwetzingen , 19. Mai . ( Spargelmarkt .) Zum gestrigenSpargelmarkt waren 8—9 Zentner angefahren worden . ErsteSorte kostete 1 .— bis 1 .20 NM . , zweite Sorte 50 bis 60 Pfennig .: : Heidelberg , 19. Mai . (Goldene Hochzeit ) . Der langjährige der -
dienstvolle Direktor der Zementwerke und Ehrenbürger unsererStadt , Geheimer Kommerzienrat Dr . ing . h . c- Friedrich Schott ,feiert ' mit Gemahlin Frau Emma Schott , geb . Fischer , am nächstenSonntag die goldene Hochzeit .

() Unterschüpf (Amt Tauberbischofsheim ) , 19. Mai . (Jugend -
licher Lebensretter .) Unter eigener Lebensgefahr rettete der 12 Jahrealte Gymnasiast Willy Götz den 7jähr !gen Ernst F r a n k, dcr beim
Spielen bn einen Brunnen gefallen war . vom Tode des Ertrinkens .

— Rastatt , 19. Mai . (Dirnstwohnung .) Der Stadtrat beschloß ,
für den Oberbürgermeister ein Dienstwohnhaus zu erstellen , das in
zwei Stockwerken sieben Zimmer enthalten soll.

i= Baden -Baden , 19. Mai . (Filmwoche .) In den Tagen vom
12 . bis 19. Mai fand die erste Dadcn .Bat >ener Filmwoche sratt . Die
Kurverwaltung verpflichtete zu dieser für unsere Bäderlstadt , sowie
künstle-rich als auch gesellschaftlich bedeutenden Veranstaltung eine
Reihe prominenter Film >schauspielerinnen und Filmschauspieler . Zu
einem besonderen Ereignis gestaltete sich das Kabarett der
Filmstar « auf der Kurhausbühne unter Mitwirkung der Berliner
Tanzkapelle Bernhard Elte . Ferner sprach Direktor Ludwig Sochac .
zewer von der Spitzenorganisation ter Deutschen Filmindustrie über :
„Wie entsteht ein Film "

. Allabendlich fanden in den Aurölia -Lichi.spie-
len Vorführungen der neuesten Großfilme statt unter Awwe 'enheit der
Hauptdarsteller . Wie wir hören , soll die Baden -Badener Filmwoche
küwfli-gjhi-n alljährlich in dieser Form veranstaltet werden .— Achern, 18 . Mai . (Berkehrsverbesserung .) An einem der
letzten Tage wurde auf Anregung von Landrat Billmaier »
AKern von Vertretern der Gemeinden Achern und Bühl , sowie der
einzelnen dazwischenliegenden und am Höheiwerkehr interessierten
Landgemeinden die Wegverhältnisse aus der Linie
Ach e rn — Sasbach w a ld en — Un t erstmatt in Gegenwart
des hiesigen Baurats Haug unr eines Oberbaurates aus Karls »
ruhe einer eingehenden Prüfung unterzogen . Es ist, wie berichtet
wird , geplant , von Achern und Bühl je eine neue Autoverbindung
nach Unterstmatt zu schaffen ; gerade die Strecke Achern —Unterst -
matt bietet schr viele natürliche Aussichtsstellen auf die Rhein »
ebene und ist daher besonders geeignet , den Werkehr in das Hör »
nisgrindegebiet zu fördern .

= Freiburg , 19. Mai . (Umbau deS Ravenna -ViadukteS ) Die
Arbeiten für den Umbau des Ravenna -Viaduktes bei Höllsteig an
der Bahnlinie Freiburg — D̂onaueschingen . verbunden mit einer etwa
40 Meter langen T ' innelauffchlitzung und einer Landstraßenver «
legung werden soeben zum öffentlichen Wettbewerb ausgeschrieben .

A Ratzel bei Kleinlaufenberg . 19. Mai . (Ein trauriges Ende .)Das sechsjährige Söhnchen des Zimmermeisters Bernauer , das in
der vergangenen Woche von mehreren jungen Burschen mit dem Rade
überifahrcm wurde , ist nun im Krankenhaus von Laufenberg seinen
Verlegungen «Tiegen .

= Altenschwand (Amt Säckingen ) , 18- Mai . (Vilrgermeisterwahl .)Mit 108 von 121 aibgege-bencn Stimmen wählte die Gemeinde Alten »
schwand im ersten Wahlgang den allein aufgestellten Kandidaten
Otto Metzger zum Bürgermeister . Dies Ergebnis ist eine Ehre fürden Gewahlten und für die Einwohner . Ein nachahmenswertes Vor »
bild !

— Waldshut , 19 . Mai . (Zu dem Leichensund in Albbruck.) DieSektion dir am Sonntag in Albbruck angeschwemmten Leiche hat er»
geben daß der Mann durch einen Revolverschuß in den Kopf getötetworden ist. Am Kopf befinden sich außerdem vier klaffende Wunden ,die von einem scharfen Instrument herrühren . Die Art der Aussin -
dung der Leiche läßt darauf schließen , daß der Mann ermordet und
bereits als Leiche ins Waßer geworfen worden ist. Die Identitätkonnte bisher noch nicht festgestellt werden ; auch sind keine Anzeichen
vorhanden , die einen Schluß zulassen , ob die Tat auf dem rechtenoder auf dem linken Rheinufer begangen worden ist . Die Leichewurde 10 Kilometer unterhalb des Einflußes der Aar in den Rhein
aufgefunden .

Aus den Nachbarländern.
) ! ( Speyer , 19. Mai . (Parteikampf und Messer .) Zwei etwa

Wjährige Burschen von hier stritten sich gegenseitig wegen ihrer
„ Parteiangehörigkeit "

. wobei der eine dem anderen „Hakenkrcuzlcr "
zurief . Dadurch fühlte sich der gerade in diesem Augenblick an den
Burschen vorbeigehende 49 Jahre alte Georg Schwartz , der an »
getrunken war , getroffen und versetzte einem der Burschen mitNamen Georg Konrad drei Messerstiche in den Rücken und denlinken Oberschenkel . Der Verletzte wurde in ärztliche Behandlung
gebracht . Der Täter wurde festgenommen , aber bald wieder frei »
gelassen , da lein Fluchtverdacht besteht .— Sigmaringen . 19 . Mai . (Hcigelschlag .) Ein Gewitter hat inder hiesigen Gegend teilweise recht erheblichen Schaden angerichtet .Im Donautal fielen die Schlössen bis zu Taubeneiergröße . InGemüsegärren und an Obstbäumen wurde großer Schaden verursacht .Sehr schlimm hat das Unwetter in der Nähe von M e ß k i r ch ge-haust . Auch aus Steinhofen , F r o h n st e t t e n und V e n z i n -
gen liegen Meldungen über starken Hagelschlag und über Schädennamentlich in den Obstgärten vor .

Jn den

nadjften Gagen
wird von unseren Post-Aborunnten der Bezugspreis
für Juni durch den Brie)träger erhoben. Es empfiehlt

sich die vorgezeigte Quittung sofort einzulösen , da
die Post bei Zahlung nach dem 23. eine Mehrgebühr
von 20 Pfennig in Anrechnung bringt. Neue hinzu¬
tretende Bezieher bitten wir, den untenstehenden Bestell,schein ausgefülltan die zuständige Postanstaltzu geben.

Bestellschein .
An das

Postamt .

Unfrankiert
l. d. nächsten
Brlelkasten

werfen .

Ich bestelle hiermit die täglich 2 mal erscheinende „BadischePresse . Der monatliche Bezugspreis mit Mark 2 .60 (ausschließlichZustellgebuhr) ist durch den Briefträger zu erheben .
Ort :

Straße u- Vt.

Name :

Beruf :

ffliedieMausttcuieft übevföv. öetkeysllackDüiüetr.7?aiMn"titäpiitm-.
. . . . . DurchIhr* RezeptanoabcnIn der Zeitungrerletlelgibt et fctxlbei unsjedenSonntagLeckerbissen, die wirklrdibillig, dabeihervorragendwahr¬haft und gutschmeckendsind. — Und vonIhremAngebotOebrauchmachend,möctJeichhöüidtslumZusendungeinesRezeptbuchesbitten.'

Frau £ A/, BerlinC 1

• •••** darfmeinemMann, der (Gr„feineKuchen- tonisogen»eb leben gibt,mur„Öetker-Kudicn"aufdenTischbringen,dieinderTatwirklichvorziigüdtmundenund dieHauptsachemder letzten Zeitist. daßsiefiirwenigGeldherzustellen»ind, so daß eineDeamtertfamiliedochzumallemindestenJ bis2malwöchentlich- FkisdikostetauchGeld- Kuchenessenkatuu' FrauCLtt Mannheim.

. . . . Siedürfet vonmeinemUrteil- IhreRezepteundraren sinderstklassig- tnüNarrenGebrauchmachen.'FrauOcnerehberarzlHorzetzkr. Bergm. Slambergerse*
„ . . . IchhabeletztfürledanSonntageinenKuchenI nachIhrenRezepten, die Sie in der Zeitungverö/TcrJ-

lichen. gebacken. Sie sindalle vortrefflichgeratenundI ronköstlichemWohlgeschmack.
Frau 7 . K, FlberfekL

. . .glasichIhrRezeptzurBereitungeinerklocca-Sdtokoladen- CremetorteundHeßes inmeinemHaushaltesofortzubeieilen» Zur freudigstenUeberre»srhungallertletdasBackwerkso wundervollaus, daß wirunsdenOenujsdthcrZubcreitungengernöfterverschaffen
Dr.med.O, Arzt,Deutsch-RassclwiU0.~SchL

. . . . Mtfreuemich, Ihnendie Mille/Jungmachenzu können,daß Ihre sämtlichenProduktevonhervorragenderQualitätsind. —Bisher■überlieftidi meinerKöchinolles Backene/c, binaber —seitdemichzumerstenMaleIhreFabrikatebenutzte- zumeigenhändigenBackenüber¬gegangen. da es wirklkttein VergnügenundkeineArbeilist mitIhrerUfortzuarbeiten." Ar. Ä C. Hamburg.

Schon die wenigen Zeflen dieser unverlangten Zuschriften drückeneine Fülle von Zufriedenheit und Freude aus . Wirklich praktischeHauefrauen werden daher beim Backen stete „Backin " verwendenund sich ihrer Erfolge freuen dürfen . — Besondere Vorteile beim Backenbietet ein neuer Backypparat mit dem Namen Küchenwunder — In meinemRezeptbuch abgebildet — der es gestattet , auf kleiner Gaskocherflamme beisparsamstem Verbrauch viele Kuchen backen zu können .Er ist da am besten geeignet , wo ein Backofen nichtzur Verfügung steht oder wenn auf größte SparsamkeitWert gelegt wird. Dieser Apparat Ist In meiner Ver -suohsküche ausprobiert und für gut befunden . Er istIn allen besseren HaushaltungsgeschHften zu haben ,wenn nicht , wende mm sich an :
Delvsg -Handelsgesellschaft , Berlin SW. 48 ,FriedrichstroBe 21 .
Verlangen Sie die beliebten Oetker - Rezept -

bücherinailenelnschlä - n kau , , ,iää Dr. fi. Gfc liteiij

towor Oetker 's
Backpulver
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Der städtische Voranschlag.
in .

Die Schulen
erfordern im Rechnungsjahre 1326 gegenüber dem Rechnungsjahre
1325 einen vermehrten Zuschuß Im Jahre 1925 betrug dieser
3 034 Wv Mark , für das Jahr 1926 ist ein solcher von 3 332 350 Jt
vorgesehen . Dieser verteilt sich wie folgt :

1 . Volksschule n . 1831 160 <4*
2 . Realgymnasien :

a ) Goetheschule . . . . . . . . . 167210 „
b) Humboldtschule . . . . . . . 274 870 ..

3. Realschulanstalten :
a ) Helmholtz - Oberrealschule . . . . « 132 030 „
b) Kant -Oberrealschule . . . . . . 118930

4. Höhere Mädchenschulen :
r ) Lessingschule . . . . . . . . 120 420 „b ) <)sichteschule . . . . . . . . . . 174 490 ,,

5 . Fachschulen :
%) Gewerbeschule 412 930 „b) Handelsschule 160850 „

Oessentliche Strogen , Wege , Vrückenanlagen .
Für diesen Titel sind an Ausgaben 2 201 520 JH vorgesehen , an

Einnahmen 540 850 - <t , so daß eine Mehrausgabe von 1 660670 Jl
ju decken ist. Die Gesamtlänge des Straßennetzes der
Stadt Karlsruhe beträgt heute rund 215,4 Kilometer , die Gesamt -
fläche 2 305 600 Quadratmeter gegen 212 Kilometer und 2 277 000
Quadratmeter im Vorjahre . Wie in einer Anmerkung des Tiefbau -
amtes hervorgehoben wird , hat sich die im Vorjahre in großem Um -
fange nach neuen Grundsätzen durchgeführte Oberflächenteerung bis -
her durchaus bewährt, ' sie soll weiter fortgesetzt und ausgebaut wer -
den . Daneben kann aber die Umwandlung der Schotterdecken , die
nach der Größe und Schwere des Verkehrs für eine Oberflächenteerung
nicht in Frage kommen könne , nicht weiterhin zurückgestellt werden ,
sondern muh planmäßig fortgesetzt werden . Gleichzeitig « klangt der
Zustand von Pslasterdecken Erneuerungen in großem Umfange . Vor
allem muh Steinpflaster im Innern der Stadt durch
schalldämpfenden Belag ersetzt werden , der der Ent -
wicklung der Verkehrsmittel und den Anforderungen der Gesundheit
entspricht und die Stoßwirkung mit ihren schädlichen Folgen vermin -
dert . Ein auf fünf Jahre unter diesen Gesichtspunkten aufgestelltes
Bauprogranim sieht die Umwandlung von 84 300 Quadratmeter mit
einem Gesamtaufwand von 1,8 Millionen und die Erneuerung von
76 000 Quadratmeter Pflaster mit einem Gesamtaufwand von 1,6
Millionen Jl vor . Für das Rechnungsjahr 1926 wären demnach
360 000 Jl bezw . 320 000 Jl in den Voranschlag einzustellen gewesen .
In Anbetracht der Finanzlage der Stadt kann aber nur ein Teil
des Programms zur Durchführung kommen . Die Steinpflaster -
fläche der Stadt umfaß ! 310 300 Quadratmeter , die Holz -
pflasterflüche 6500 Quadratmeter , die Asphaltfläche ins -
gesamt 83 900 Quadratmeter , die Schotterfläche rund 780 000
Quadratmeter , wovon 65 000 Quadratmeter znr Erneuerung vorge -
sehen sind . Zur Oberflächenteerung sind 200 000 Quadratmeter vor -
gesehen . Die Gesamtfläche der befestigten und unbefestigten Geh -
wege beträgt rund 840 300 Quadratmeter . Davon sind 408 600
Quadratmeter mit festen Deckungen belegt . Für den Umbau des
Marktplatzes sind erneut 190 000 Jl vorgesehen . Bekanntlich
wußte der Umbau letztes Jahr infolge der gespannten Finanzlage der
Stadt zurückgestellt werden . Er soll in allernächster Zeit in Angriff
genommen werden .

Straßenbeleuchtung und « »der « öffentlich « Einrichtungen der
Straßen und Wege .

An Ausgaben ist vorgesehen 347 750 Jl , an Einnahmen 15 020 JL,
so daß eine Mehrausgabe von 332 730 Jl entsteht . Der Easver ,
brauch wird mit 20400V Jl eingestellt , der Stromverbrauch
für elektrische Beleuchtung mit 32 500 M .

Schutz und Versicherung gegen Feuersgefahr .
Auch diese Position erfordert eine ganz erhebliche Mehraus -

gäbe . Den vorgesehenen Ausgaben von 378 310 Jl stehen nur 17 99(1
Mark gegenüber , so daß 360 320 Jl zu decken sind . Unter den Aus -
gaben befindet sich eine Position für das neue Feuerwehr -
gebaude in Höhe von 105 200 Jl . Die Baukosten für dieses Ge-
üäude berechnen sich nach dem Voranschlag 1925 auf 538 000 Bis
zur endgültigen Fertigstellung werden die Kosten auf Grund der wäh -
rend der Bauzeit weiter gestiegenen Ueberteuerung 610 000 Jl be¬
tragen . Dazu kommen noch 20 000 Mark für Jnventarbefchaffung
und 13 200 -« für maschinelle Ausnützung der Werkstätten . Die stän¬
dige Feuerwache besteht zur Zeit aus einem Wachtmeister , einem
Fahrmeister , dreißig Wachtleutsn im Beamtenverhältnis und acht
Wachtleuten im Arbeiterverhällnis . Die Wache soll um zwei Mann
vermehrt werden , sodaß jede Schicht eine Stärke von 20 Mann hat .
Für einen neu einzustellenden Brandingenieur ist ein Gehalt von
5000 Mark vorgesehen . Wie wir schon kürzlich ausgeführt haben .

handelt es sich hierbei lediglich um Schaffung der Stelle eines tech»
nischen Leiters für die Feuerwache .
Fürsorgewesen , Kranken - und Wohlfahrtspflege , WohnungsfLrforg «.

Wie schon gemeldet , handelt es sich hier um Millionenausgaben ,
denn sie belaufen sich auf 5 362 530 Jl . Unter den Ausgaben befindet
sich auch die erste Rate zum Erweiterungsbau des st ä d t i s ch e n £ i it.
derheims mit 283 000 Jl . Der ganze Bau soll einschließlich der
Kosten für die Einrichtungsgegenstände insgesamt 448 000 Jl kosten,
die aus Wirtjchaftsmitteln der Jayre 1926 und 1927 zu bestreiten sind.

Oessentliche Gesundheitspflege .
Hier ist eine Ausgabe von 926 590 Jl vorgesehen , denen 111080

Mark Einnahmen entgegenstehen . Die Mehrausgaben betragen also
815 510 Jl . Zur Rubrik öffentliche Gesundheitspflege gehört auch
die Förderung der Leibesübungen und Jugend -
pflege , für die insgesamt 103 580 Jl eingebucht sind . Diese Summe
verteilt sich auf eine Reihe von Positionen . Hierzu sind zu rechnen
die Unterstützung der Sportvereine , die Errichtung von Kinderspiel -
plätzen , Abgäbe von Turnhallen , Abgabe von unentgeltlichen Bädern .
Zuschüsse an den Stadtausschuß für Leibesübungen und Jugend -
pflege , des Arbeiteisportkartells , das Karlsruher Jugendheim unö
den Touristenverein „Die Naturfreunde " . An Spielplätzen sollen
hergerichtet werden ein Kinderspielplatz am Fasanenplatz uird ein
solcher Ecke Gerwig - und Sternbergstraße . Für Schulen sollen fol¬
gende Spielplätze hergerichtet , insbesondere mit Laukbahn , Sprung -
bahn , Kleiderablage . Abortanlage und Einzäunung versehen werden :
I . Platz der Kant - Oberrealschule an der Grabener Allee . 2 . Platz der
Humboldtschule daselbst , 3. Platz der Helmholtz -Oberrealschule auf
dem ehemaligen Karlsruher Exerzierplatz . 4 . Platz der Lessingschule
an der Alb . Die Ausgaben hierfür betragen insgesamt 16 800 Jl .
Der Schwimmunterricht wird von der Stadt dadurch geförder : ,
daß im Voranschlagsjahr 2250 Schüler und Schülerinnen der Volks -
schulen und der Höheren Lehranstalten unentgeltlichen Schwimm -
Unterricht bekommen . Ferner werden an die Schwimmvereine rund
28 000 Bäder zu ermäßigten Preisen abgegeben .

Polizei .
An Ausgaben sind vorgesehen 522 010 dl , an Einnahmen 41 680

Mark , so daß eine Mehrausgabe von 480 330 Jl entsteht . Nach Pa¬
ragraph 7 des Polizeigesetzes trägt die Staatskasse den Aufwand für
die staatliche Ordnungspolizei und die dauernden sachlichen Aus -
gaben auf ortspolizeilichem Gebiet . Die Gemeinde hat aber von dem
Aufwand für die Ortspolizei (einschließlich der Kosten für die Be -
waffnung , Ausrüstung und Dienstkleidung ) sechs Zehntel der Staats «
lasse zu ersetzen. Für die Stadt Karlsruhe kommen 239 Polizei »
beamte in Betracht .

Förderung der Kunst , Wissenschaft . Etadtgefchichte , Volksbildung .
Die Ausgaben sind mit 532 210 Jl angesetzt , denen nur 720 Jl

Einnahmen gegenüberstehen . Die Mehransgabe beträgt also 531 490
Mark . Für den Ankaufvon Kunst werken sind 10 000 Jl ein .
gesetzt, eine Summe , die in Anbetracht der Notlage der Künstler als
äußerst gering bezeichnet werden muß . Wie aus einer Randbemerkung
zu. ersehen ist, verfolgt die Stadt die Absicht , den städtischen Bestand
an Gemälden und Plastiken zu einer die Entwicklung der Karlsruher
bildenden Kunst seit Gründung der hiesigen Akademie darstellenden
Sammlung auszubauen .

Die Hauptausgabe des Titels entfällt auf den Zuschuß zum
Betrieb des Landestheaters , der mit 412950 Jl angesetzt
ist. Nach dem Voranschlag des Landestheaters für das Jahr 1925
war eine Ausgabe von 1 666 200 - Ii,. eine Einnahme von 930 000 Jl
vorgesehen . Der Voranschlag für 1926 sieht an Ausgaben 1 742 900 Jl
vor , an Einnahmen 917 000 Jl , so daß also ein Gesamtzuschuß
von 825 900 Mark zu leisten wäre . Von diesem Zuschuß muß . wie
bekannt , " ie Stadt die Hälfte im Betrage von 412.950 <M. tragen .
Als Zuschuß zum Konservatorium für Musik sind 42 000 Jl ,
als Beiträge an Vereine und Anstalten 7300 M vorgesehen .

Förderung von Handel , Industrie , Handwerk , Landwirtschaft und '
Verkehr .

Die Summe der Ausgaben beträgt 131460 Jl . die Einnahmen
26 050 Jl , so daß eine Mehrausgabe von 105 410

'
Jl zu decken ist.

Die Hauptausgobe entfällt mit 72 000 Jl auf die Förderung des
Luftverkehrs . Für folgende vier Strecken sind Subventionen in
Aussicht gestellt worden : 1 . für die Linie Karlsruhe —Berlin 21000
Mark , 2.

'
für die Linie Mannheim — Konstanz 15 000 3. für die

Linie Freiburg —Stuttgart 12 000 U , 4 . für die Linie Frankfurt —
Basel —Genf —Lion —Marseille 24 000 Jl . Als Beitrag für den
Karlsruher Verkehrsverein sind insgesamt 19 260 ,M
vorgesehen , eine Summe , die in Anbetracht der großen Arbeit , die der
Verkehrsverein für die Allgemeinheit leistet , als sehr geringfügig be-
zeichnet werden muß . Da ein Beitrag für die Karlsruher Herbstwoche
diesmal nicht eingesetzt wurde , muß angenommen werden , daß man
auf diese Veranstaltungen in diesem Jahre verzichtet .
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Fahrprecsermähigung für Gefellschaftsfahrlen .
Herabsetzung der Mindestteilnehmerzahl .

Wie wir erfahren , hat die Ständige Tarifkommission bei der
Deufchen Reichsbahn beschlossen, die folgenden Tarifmaßnahmen
zur Durchführung zu empfehlen : Die Mindestteilnehmerzahl für Ge -
sell

'
chaftsfahrten , denen eine Fahrpreisermäßigung von 25 Prozent

gewährt wird , soll von bisher 30 Personen (30 Fahrkarten ) und
einer Mindestentfernung von 50 Tarifkilometern ai. s 20 Personen
(20 Fahrtarten ) und 30 Tarifiilometern herabgesetzt werden .

Ferner soll die jetzige Tarifbestimmung , die eine Fahrpreis -
ermäßigimg zu Ostern , Pfingsten und Weihnachten ausschließt , dahin
geändert werden , daß die Vergünstigung währen » dieser Zeit nicht
grundsätzlich ausgeschlossen wird , sondern nach dem Ermessen der
Eisenbahn eingeschränkt werden kann .

Es dürfte damit zu rechnen fein , daß gegen die von der Ständä -
gen Tarifkommission empfohlenen Maßnahmen ein Widerspruch
seitens der einzelnen Verwaltungen nicht erhoben wird , und daß
dann damit die Vergünstigungen in Kraft treten . Der Zeitpunkt
der Inkraftsetzung der genannten Vergünstigung wird von der
Reichsbahnverwallung der Öffentlichkeit mitgeteilt werden .

*

Einwohnerzahl und Größe Karlsruhes . Die Einwohnerzahl der
Landeshauptstadt ist auch in letzter Zeit in ständigem Steigen be-
griffen . Sie betrug z. B . bei der letzten Volkszählung am 16 . Juni
1925 rund 147 000 . Im Jahre 1906 zählte die Gemarkung Karlsruhe
2112 Hektar , im Jahre 1926 nach den inzwischen erfolgten Einge -
meindungen 4 532 Hektar .

Dag Grabdenkmal für den verstorbenen Ehrenbürger Hans
Thsma . Wie dem städtischen Voranschlag zu entnehmen ist , wurden
vom Stadtrat drei Künstler mit der Bearbeitung von Entwürfen
eines Grabdenkmals für den Ehrenbürger Hans Thoma beauftragt .
Im Voranschlag 1325 waren für dieses Denkmal 17 000 Jl vor¬
gesehen . Der Stadtrat hat sich vorbehalten , im Benehmen mit der
Familie Hans Thomas die Entscheidung über den auszuführenden
Entwurf zu treffen . Die Verhandlungen sind noch nicht zum Ab -
schluß gebracht worden . Die Errichtung des Denkmals wird deshalb
erst im Rechnungsjahr >326 möglich sein . Der Lürgerausschuß wird
» m die Zustimmung ersucht , daß der Betrag von 17 000 Jl aus der
Wirtschaft 1925 als Fond angelegt und für den genannten Zweck
verwendet wird .

Ungetreue Beamte . Wie wir in einem Teil der gestrigen Abend -
ausgäbe bekannt geben konnten , wurde der städtische Kassier H a l l e r
wegen Unterschlagung von 28 100 Mark städtischer Gelder zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Iahren und Aberkennung der bürgerlichen
Rechte auf die Dauer von fünf Iahren oerurteilt , obgleich der Staats -
anwalt selbst nur eine Gefängnisstrafe von einem Jahr beantragt
hatte und von der Verteidigung eine krankhafte Spielsucht unid der
Mangel einer genauen Kontrolle als strafmildernd ins Feld geführt
worden war . — Wie wir hören , wurde in den letzten Tagen « in
weiterer städtischer Beamter wegen Veruntreuung anver -
trauter Gelter in Hast genommen . In diesem Fall soll es sich
aber nicht um städtische Gelder , sondern um Vereinsgeldcr handeln . —
Der Fall Moser , bei dem es sich wie berichtet , um die Unterschla¬
gung von echoblichen Summen der Kriegsgräberfürsorge handelt ,
dürfte in nächster Zeit ebenfalls zur Verhandlung kommen , da , wie wir
hören , die umfangreichen Voruntersuchungen im großen und ganzeil
abgeschlossen werden konnten .

Das Diakonissen - Mutterhaus „Bethlehem " (Erbprinzenstraße 12)
feierte am vergangenen Sonntag sein 89. Iahresfest . Um 11 !4 Uhr
war Jubiläumsfeier in der Kleinen Kirche von vier Schwestern .
Eine Jubilarin , die nicht mitfeiern konnte , hat 50 Jahre Schwestern -
leben hinter sich . Der Hansgeistliche hielt die Ansprache , in der er
darauf hinwies , die uns gegebene Zeit auszukaufen mit hingebender
Liebe und dankbarer Freude . Um 2 Uhr war die Hauptfeier in
der Stadtkirche . Das Lied des Schwesternchors forderte auf , den
Herrn zu loben . Die Begrüßung hatte Sta -dtpfarrer H e r r m a n n.
Er legte den Ton darauf , daß wir Menschen brauchen , die dem Herrn
mit Freuden dienen . Der Hausgeistliche gab einen kurzen Jahres -
bericht , in dem er zeigte , wie sich das Werk ausgebreitet hat . Eine
solche Erweiterung ist das Kindergärtnerinnenseminar , die Kinder -
pflegerinnenschule und der Kindergarten im Marlgräflichen Palais
am Rondellplatz . Das Kindergärtnerinnenseminar mit einem aus -
gezeichneten Lehrkörper ist das einzig evangelische , auf christlicher
Grundlage ausgebaute in ganz Süddeutschland . Aus dem Jahres-
bcricht ersah man , welch große Sorgfalt auf die Ausbildung der
Schwestern gelegt wird . Zur Zeit stehen im Verbände des Hauses
304 Schwestern , die auf 157 Arbeitsfeldern tätig sind . Dazu kommen
noch die verschiedenen Zweige im Mutterhaus , Seminar , in der
Mädchenschule , in den sieben Kindergärten , der Säuglingskrippe und
im Schwesternheim Scheuern . In 129 Kinderschulen bezw . Kinder -
gärten stehen 168 Schwestern , 18 Schwestern sind in der Kranken -
pflege , 19 in der Säuglingspflege , 13 in den Handarbeitsschulen und
14 in anderen Zweigen wie Stadtmissionen , Magdalenen -Arbeit ,
Kindererholungs- und Altersheimen. Im Anschluß an den Jahres-
bericht hielt Pfarrer Steinmann aus Rüppurr die Festpredigt .
„ Wir sind Gottes Werk , wir sollen aus Gnaden sein Werk treiben "
war der Grundton . Der Hausgeistliche hielt anschließend die Ein -
segnungsansprache und Einsegnung von elf Schwestern . Um 554 Uhr
war eine Nachfeier in dem festlich geschmückten Saal der Stadt -
Mission , Adlcrstraße 23 . Es war noch ein schöner Abschluß dieses
Festtages . Fröhlich und reich gesegnet zog man seine Straße . Möge
sich das Werk zur Ehre Gottes weiter segensreich entwickeln .

Der Kraslwagenführer darf nicht schlafen.
Im Gegensatz zu dem 1 . Strafsenat des Reichsgerichts , der den

Schlaf eines Schöffen oder Richters erst dann als beachtlichen Re -
viswnsgrund bezeichnet , wenn er über das Einnicken und alsbaldige
Wiederau ?wachen hinausgeht , hat der 3 . Strafsenat für den Schlaf
des Kraftmagensiihrers einen strengeren Maßstab angelegt . Der Ange -
klagte ist wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung
verurteilt worden . In den reichsgerichtlichen Entscheidungs -
gründen hierzu ist, wie uns vom Verband der Automobilbesitzer
Deutschlands e . V . Dresden-Berlin mitgeteilt wird, ausgeführt:

Das Landgericht bat nicht angenommen , daß der Angeklagte vom
Schlaf „übermannt " worden sei . Es hat vielmehr für erwiesen er -
achter , daß der Angeklagte spätestens in der ersten Kurve vor dem
Dorse bemerkt habe , daß seine Achtsamkeit nachlieh und er „ein -
nickte " . Damit ist der Revision der Boden entzogen . Wie vom
Reichsgericht bereits dargelegt ist, kommt es nicht darauf an , ob der
Angeklagte im Augenblick , in dem er in spielende Kinder hineinfuhr ,
handlungsfähig war , sondern darauf , ob er zurechnungsfähig war .
als er , obwohl i-hm die Müdigkeit überkam , den Kraftwagen weiter -
fuhr und dadurch den Erfolg verursachte . Die Ursache der
Tötung und Körperverletzungen ist nicht im Ueber -
fahren gefunden worden , sondern im selbstver -
schuldeten Schlafen , darin , daß der Angeklagt «
einnickte und schlief , wo er es nicht durfte .

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .
Todcssällc . 18. Mut : Margaretha Raub . Ehefrau von Eduard Raub ,

Schlossernicistcr . 6S Iatire alt : 19. Mai : Silda Rauvv . 1 Ialir 2 Monate
13 Tage alt , Bater : Adolf Rauvv . Schreiner : Bruno Schwall . 1 Jalir
> Monate 5 Taae alt . Batet : Jotiaiincs Schwall , Schlosser : Luise L oeser ,Vitwe von lyeora Loeser . Sauvllebrer . 8» Jahre alt : Maria Bau -

e r a e r , ohne Berus , ledig , 72 Jahre alt .

Du darfst
die Pflege deines Körpers nicht vernachlässigen , wenn dir deine
Gesundheit wertvoll ist. Des ^ rlb mußt du darauf bedacht sein ,
Erkältungen , wie sie durch Schwoißfüße besonders leicht verursacht
werden , zu verhüten . Das geschieht sicher und schnell durch Anwen -
dung des Vasenol - Fuß - Puders , der den Schweißfuß sofort beseitigt .
A 464 .x )

Turnen » Spiel • Spott .
Fechter Freundschastskampf Schramberg — K .T .B . 46. Am Sonn ,

tag . den 9 . Mai 1326, trafen sich in O f f e n b u r g die Fechtabteilun -
gen des Turnerbundes Schramberg und des Karlsruher Turnvereins
1846 zu einem Freundschaftskampf . Es wurde in Florett und leichtem
Säbel gefachten zu je zwei Mannschaften » 4 Mann . Nach Beendi -
gung der Kämpfe wurde noch manches Gefecht ausgetragen , was zur
weiteren Ausbildung sehr viel beitrug . Zum Schlüsse wurden noch
einige Gefechte in Duelldegen vorgeführt , die ebenfalls sehr befriedi -
gen konnten . Die Karlsruher Fechter konnten 3 Mannschafts -
siege erringen , die Schramberger Fechter 1 Mannschaftssieg . Das Er -
gebnis war folgendes :

Florett : Karlsruhe : ! . Mannschaft 9 Siege , 36 Treffer ;
2 Mannschaft 11 Siege 39 Treffer .

Schramberg : l . Mannschaft 7 Siege 32 Treffer ; 2 . Mann -
schaft 5 Siege 32 Treffer .

Leichter Säbel : Karlsruhe : l . Mannschaft 7 Siege
35 Treffer ; 2 . Mannschaft 9 Siege 38 Treffer .

Schramberg : 1 . Mannschaft 9 Siege 38 Treffer ; 2 . Mann -
schaft 7 Siege 35 Treffer .

Der erste Vorsitzende . Herr Bangert , von der Turngemeinde
Offenburg begrüßte die Fechter aufs herzlichste und gedachte der
wiederhoiten Anregung , daß in Osfenburg nunmehr die Bildung einer
Fechtabteilung in Fluß kommen würde .

F . C. Chaux de Fonds in Karlsruhe . Am Pfingstsonntag steht
hier ein sehr interessantes Wettspiel zu erwarten . Der KFV . hat in
Fortsetzung seiner Bemühungen , erstklassige internationale Gegner
nach hier zu verpflichten — Mitte Juni wird eine tschechisch« Mann -
schaft aus Prag hier spielen — den bestbekannten F .E . Ehaux de Fonds
zur Austragung eines Freund

'
chaftsspieles gewonnen . Die Vereine

der W ^stschweiz sind im allgemeinen schr schwer zu bewegen , außer -
landes zu gehen ; es ist auch das erste Mal . daß die Söhne der Berg -
sta-dt auf deutschem Boden kämpfen . Die Kritik rühmt ihnen ein vor -
zUgliches Können nach. In dem spielstarken Bezirke der Westschweiz,
in dem sich Servette -Genf , Lausanne . Freiburg , Biel u . A . gegenüber -
stehen , liegen sie in führender Position : dos Ergebnis des letzten
Spieles war ein Unentschieden gegen den voraussichtlichen künftigen
Meister . Die erfolgreiche Durchführung des internationalen Treffens
wird an KFV . hohe Anforderungen stellen . Der einheimische Mei .
ster bringt sein erstes Weitzel keit Ostern auf dem eigenen Platze
zum Austrag . Das gute Abschneiden geaen die durch ausgezeichnete
Kräfte verstärkte Mannschaft des französischen Meisters Red Star -
Paris am vergangenen Sonntag läßt wachsende Leistungen in gutem
Sport erhoffen .

: - : Eine dänische Fußballmannschaft in Süddeutschland . Die
Spielvereinigung Fürth , die bekanntlich am ersten Pfingstfeiertag ein
schweres Pokalspiel gegen den Fußballsportverein Frankfurt auszu -
tragen hat . empfängt am 2 . Feiertag den bekannten Boldenklub -
ben Kopenhagen .

Der Fußball -Landerkampf Deutschland — Schweden findet am
20. Juni in Nürnberg statt .

X Suddeutschlandflug 192fi . Als Programm für den am 30. Mai
bis 6 . Juni stattfindenden Sllddentschlandflug 1926 ist eine umfang »
reiche Broschüre in Vorbereitung , die neben allgemein einführenden
Aufsätzen über das Flugwesen eine lokale Abhandlung über Zweck
und Bedeutung des Wettbewerbes bringt . Auch sind die Grund -
linien für die technisch wirtschaftliche Leistungsprüfung der Fluq -
zeuge und die Bedingungen für den Wettbewerb , soweit sie das all »
gemeine Publikum interessieren , aufgeführt . Von besonderem In -
teresse sind die Luftbildaufnahmen der 17 von dem Streckenflua be¬
rührten Städte , sowie die Abbildung der an dem Flug teilnehmen -
den Maschinen ( bisher liegen 28 Anmeldungen vor ) . Außerdem sind
Bilder von den Flugzeugführern der Wettbewerbsmaichinen vorge¬
sehen , unter denen mancher alte verdiente Pilot ist. Der Broschüre
ist eine übersichtliche Karte über die Führung des Streckenfluoes bei -
gegeben , sedaß es dem Publikum leicht sein wird , den Verlauf des
Wettbewerbes selbst zu verfolgen . — Die Broschüre wird in allen
von dem Süddeutschlandflug berührten Städten abgegeben .

Der Oberrhein - und Mainkreis des Deutzen Kanu - Ver -
bandes (D .K .V .) veranstaltet auch in diesem Jahre wieder an
Pfingsten eine 3- tägige Wanderfahrt , da die vorMri ^e
Kreisfahrt auf der Lahn bei zahlreicher Beteiligung überall großen
Beifall fand . Im letzten Jahre nahmen an der Lakm -Psinaitsabrt .
für deren glänzende Durchführung die Diezer Paddler -Gilde all ' eitige
Anerkennung fand , ungeföbr 140 Boote aus allen Teilen des Kreises ,
also vom Rhein , Reckar . Main . Lahn , Mosel und <Saa r . teil . Anker -
dem hatten sogar Boote vom Niederrheinkreis , aus Banern . V ^m -
mern u' w . die Grüße anderer Kreile des D . K . V . überbra ^ t . In
diesem Jahre wird sicher die Zahl der Boote bei der Mainfahrt an
Pfingsten nicht kleiner sein , denn die Hir die 3tägiae Wanderfahrt vor »
gesehene Strecke Lohr —Wertheim — Miltenberg —Klingenberg —Aschaf-
fenburg übt auf joden Flußwanderer infolge ihrer landschaftlichen
Schönheiten und historischen Sehenswürdigkeiten keine geringere
Anziehungskraft aus . Die in den 3 Tagen zurückgelegte Streck «
beträgt nur 110 Kilometer , sodaß also reichlich Zeit auf der Fahrt
sein wird , alle Herrlichkeiten des Frankenlandes voll zu genießen .

Selbst starke Aufgüsse von Kaffee Hag , dem
coffeinfreien Bohnenkaffee , verursachen keine
Störung des Allgemeinbefindens oder der Herz¬
tätigkeit , weil das Coffein fehlt .

Erste Medix . Klinik der Charit * Berlli »
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Linoleum
Ausführung von Verlegearbeiten durch eigene Fachleger

Gummiwarenhaus
sämtl . Gummiwaren a. Krankenpflegeartikel
Gummistoffe — Ledertuche — Wachstuche

Möbelhaus
MAIER WEINHEIMER

32 Kronenstrasse 32

Billigste Bezugsquelle für gute

bürgerliche Wohnungseinrichtungen

Zahlangserleichteitmg ! Zahhmgserlelchternng !

Stadtgefpräch
bilden unsere entzückenden

ERIKA - SCHUHE
stets neue Modelle für

Herren und Damen

Mk . 10 50 125 «> 1450
Sdmh ^ Haus Efikd

in grosser Auswahl
und billigsten Preisen !
Stets das Neueste !

Modesalon J . MAYER
Telefon 4213

Slrafenbahnhaltestelle EttUngerstr. — Augarientlr. t

Stondugren ^ iDnndugren
finden Sie in meinem Spezialgeschäft

in unübertroffener Auswahl

Uhrmachermstr. KITTEL
Karlsruhe
Am Stadt -
zarten 1

(Näheiiaupt -
bahmiof)

Versäumen
Sie nicht

meine
Ausstellungen
zu besichtigen

(8 Schau¬
fenster ).

Der Weg
zu mir

lohnt sich !
Versand

frachtfrei !
Teilzahlung ?
Telefon 2540

Stiche tun . „Ja . Kind , du kannst es gleich mal zur Probe anziehen ."
Schnell wird das Housfleidchen mit t «m Festkleide vertauscht . „O .
wie nett hast du das mal wieder gemacht ! Nun freue ich mich noch
einmal so sehr auf Pfingsten und auf unsern Ausflug , Pfingsten ist
doch das schönste Fest , nicht wZhr . alte Lene ? " Und jubelnd so , sie
weiß wohl , warum ihr so selig zu Mute ist , die braune Lisa !) um -
schlingt sie das alte Mädchen und zwingt st« mit ihren kräftigen jun .
gen Armen , ein paar Tanzschritte mit ihr zu machen .

Pfingsten , das lieblichste Fest war gekommen mit Sonnenschein
und allem Maienzauber . den die Dichter je besungen haben . Jung und
alt war aux fcti Stadt in den nahen Wald gebogen , zu Fug und ZU
Magen . Das Singni und Lachen irar nun verhallt , stille

' war es
geworden in den Straßen , kirchenstill . In ihrem kleinen Zimmer ,
d - s auch nach hinten in einem kleinen , alten Haus liegt , das von dsr
alten Stadtmauer nur durch einen Grasstreifen getrennt ist , sitzt die
alte Lene . Die sonst so fleißigen Hände liegen jetzt müde in ihrem
Schuft . An Festtagcm fühlt sie sich nicht wohl . Mit dem Kirchen -
besuch ist das Fest für sie zu Ende und übrig bleiben nur zwecklose
Stun 'den , mit denen sie nichts anzufangen weiß . Die gewohnte Arbeit
fehlt ihr . Bei ihren Kundinnen ist sie mehr zu Hause als bei sich
selbst. Wie langweilig ist 's ! Die einzige , mit der sie sich f-mst die
SonntagsnachmittTgsstunden durch Plaudern vertrieb , die alte Mai -
ern , die haben sie auf dcn Kirchhof getragen . Wann war doch das ?
Richtig , am ersten Osterfeiertag . Wie tvch die Zeit vergeht ! Und
nun ist's schon Pingstcn ! .Das schönste Fest ! ' hatte die junge Lisa ge>
sagt . Warum denn das schönste Fest ? Sie svnd den Sinn der Worte
nicht und doch tönten sie immer ncch in ihr . Stumpf horchte sie in
sich hinein . Da klopfte es am Fenster . Wer mochte das sein ? Von
dorther konnte doch kein Mensch zu ihr kommen ! .

Ein Mensch war es auch nicht gewesen , der Einlaß zu ihr begehrt
hatte , es war der Mai , der lengliche Mai ! Hinter einem Goldregen ,
falsch Haft er sich versteckt unfc1 klopfte nun mit leisem Blütenfinger an
das kleine Fensterchen als wolle er Eintritt in das alte Herz der Ein -

C . RCINHOLDT SOHN
Inhaber : HEINRICH KOCH

Kaikerstraße 161

Reise nur
mit

Reis e - Uhr !

Ecke Ritterstraße
r
i Werkstatt

für Reparaturen
und Neuarbeiten

Reisearfikel
Lederwaren
Aktenmappen
VollständigsAusriistungf,Sommersport

Wandern,Tennis , Fußball , Leicht -
athl .. Rudern , Turnen , Jagdartikel

Eigene Fabrik und Reparaturweikstätte
Telephon 2165

Pfingsten t
Annemarie von Itter

svmen . Sie steht auf und öffnet das Fenster und sieht mit staunende «
Augen die goldene Pracht davor sich schaukeln im leichten Lenzwinde .

..Sich her . alte Lene "
. lacht der Mai , „ist das nicht schön ? " Versteh

ich mein « Sache nicht noch besser wie du ? " Wie jauchzendes Lachen
rauscht es in den Zweigen auf . Die alte Lene « bei steht und schaut
urtt ' horcht noch immer auf den Klang der Mädchenstiimme , Pfingsten
ist das schönste Feist , nicht wahr , alte Lene ? Wie reizend sah doch die

Lisa aus in dem weißen Kleidchen ! Ja , aber , was ist denn das ?
Das ist doch die Lisa nicht mchr . die da vor ihr steht ! Das ist doch

, das ist sie dcch falbst ! Ja , so hatte sie ausgesehen , als sie
jung war , wie Lisa , und solch ein weißes Kleid hat sie auch getragen .
Damals , an einem jubelnden Pfingsttag . Sie sieht sich wie ein Bild
aus längst vergangenen Tagen und allgemach bekommt das Bild
mchr Farbe . so jung war sie einmal ! So jung und frisch, wie
jetzt die ' Lisa . Und aus einer Falte ihres alten Herzens hebt sich ein

zartes Stimmchen und wie von einer alten Spieluhr klingt es ganz
lei 'e und fein : Der Mai ist gelkommen!

Die alte Mauer mit dem Goldregenbusch weicht zurück. Es wird
weit um sie und ein Waldweg senkt sich vor ihr nieder , aus Sonnen ,
helle stieg er in grüne Dämmerung hinein . Fern hinter den Bäumen
glüht rotes . Gold , Abendsonnenschein ! Hexengold nennen es dt«
Leute , weil es falsches Glück ins Herz senden soll ! Und um sie her
klingt es und singt es von Jugendlust und Liebe . Sie aber geht
schweig am einher zwischen den lachenden Gefährtinnen . Ein Ge-
heimnis macht ihr das Herz so voll und verschließt ihr den Mund .
Wenn sie auch nicht mit dm anderen jubelt , sie ist doch die glück -
lichste von allen . Einer hat ihr heut « gesagt , laß er ihr gut sei , und
nun muß sie imm ?r daran denken . Unter einem blühenden wilden
Baum , der sich Mischen die erston , grünen Waldbäume gedrängt h'itle ,
war es , da trat er auf sie zu und brach einen Zweig vom Blütenbaume .
..Sich , so rot und weiß bist du ! Und wie ich den Blütenzweig an meine
Brust stecke, 5o "möchte ich auch dich an mein Herz nehmen !" So hatte
er gesagt und mit heißem Herzen hatte sie seinen Liebesworten ge»
lauscht . O , selige Pfingstzeit !

Dann mußte er fort und sie wartet « lange , lange Zeit auf eine
Nachricht ron ihm . Erst voll gläubiger Hoffnung , dann mit her -.«
klopfendem Sehnen und dann nicht mehr . Und die Zeit brei -
tele ürte grauen Schleier über die Erinnerungen und der Starb des
Werktags legte sich auf sie . so daß kein Strahl von ihnen m«hr bis zu
ihrem Herzen dringen konnte . Und sie wurde t 'ie alte Lene und wußte
es selber nicht .

Eduard Müller
Reise -und Sporthaus

Waldstr . 45

In einem Hinterzimmer saß sie. die alte Lene. Sie saß immer
in Hinterzimmern , an Werktagen und auch am Sonntag . Sie ging
in die Häuser nähen , schon seit undenklichen Zeiten . Spielklejdchen
hatte sie schon für ihre Kundinnen genäht , als diese noch klein waren ,
dann Schulkleider , und als sie aus diesen herausgewachsen waren ,
nähte sie Ballkleider , tonen dann nach einiger Zeit Frauenlleider folg -
ten . Und es dauerte eine Weile , dann schoben sich Mischen ihre zer«
stochenen Finger wieder Kinderkleidchen . und der Kreislauf begann
von neuem . Sie wußte von nichts anderem mehr , als nähen von
morgens acht bis abends acht Uhr und eifrig und sauber stichelte sie
Faden um Faden in weiße , schwarze und bunte Stoffe , die , fertig ge.
stellt , keine Kunstwerke waren , o nein ! Aber fest waren die Nähte und
hielten oft länger als der Stoff . Für die Mode war ste nicht verant -
wörtlich , der Geschmack ihrer Kundinnen war aber für sie das Maß -
gebende. Was sollte sie sich da mit Gedanken beschweren. Das sind
Gäste für reiche Leute . Gedanken erzeugen Wünsche und Wünsche er -
wecken Unzufriedenheit, . Zufrickvnheit ist abei das Beste im Leben
und ste schließt mit einem Armen manchmal schneller Freundschaft als
mit einem Reichen . Za , die alte Lene war zufrieden. Sie hatte mor-
gens ihren warmen Kaffee und ihre frischen Semmeln dazu , und um
die anderen Mahlzeiten brauchte sie sich auch keine Sorgen zu machen.
Ihre Kundinnen kannten ihre Lieblingsspeise , Eierkuchen mit Apfel -
schnitten und die bekam sie wohl häufig drei - bis viermal in der Woche .
Aber das schadete nichts , sie schmeckten ihr immer .

So glichen sich ihre Werktage , wie die Hinterzimmer , in denen
sie lebte , und einander ähnlich waren in ihrer grauen Nüchternheit .
Ob ihre Kunden Hing oder Kunz hießen , das war an dem Hinter -
zimmer nicht zu metäMt, die Verschiedenheit trat nur in den vorderen
Räumen tn Erscheinung und diese gehörten nicht zum Arbeitsgebiet
der alten Lene.

Heute nähte sie bei einer Familie , zu welcher ein nettes junges
Mädel gehörte . Die alte Lene hatte das braune Lockenkiipfchen der
Lisa schon gestreichelt , als diese noch im Steckkissen lag . Wie lange
war das her ? Wohl schon 18 oder 20 Jahre . Jahre waren für die
Lene nicht existierende Zeitwerte , für sie gab es nur Arbeits -
tage . Daß diese sich zu Iahren verflochten , sah sie nicht , weil sie
immer nur auf das heute schaute . Heute hatte ste zu avbeiten ,
heute hatte sie ihr Brot unfc ' morgen würde es auch so sein .

Sie nähte an einem feinen , weißen Kleidchen . Zum Pfingstens
flug eines Vereins wollte die Lisa es zum ersten Male tragen .

„Lene , liebe alte Lene . ist mein Kleid bald fertig ? " Ein hülb
'cher

junger Kopf beugt sich über die alten Hände , die eben die letzten

Qb wohl d- r Baum noch heute blüht ? O . sie weiß ihn sicher
noch zu finden ! Zitternde Finger nesteln ein« altmodische Kapotte
auf die grauen Haarsträhnen und mit einem kleinen glücklichen
Lächeln macht sich ein altes Frauenherz auf den Weg , die Blüten der
Erinnerung auM

'uchon und noch einmal Pfingsten zu feiern .

■ JSM
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SüdwestdeufscheJndustrie-undVWitsdwfts-Zettung
Frankfurter Abendbörse.

Kranlfuri , 10. Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Die Abendbörf « verkehrte
ruhig . Im allgemeinen waren die Kurse gehalten . Erst gegen Schluß
wurde das Geschäft lebhafter inid den Tendenz konnte sich wieder erhole » ,
lebhaftes Interesse bestand vornehmlich für Karben I . G -, die auf 170 Pro ,
zent stiegen . Auch Rheinstahl waren lebhafter gefront , zu 103.25. Die
Abendbörse schloß lebhaft und fest . bvroz . Reichsanleihe 0 .292>^ ,
Schutzgebiete 5.8, Bagdad II U .Z. Zolltürken 12 ..' . Stlbermexikaner 4fl .73.
Bayer . Hrivoth . und Wechsel 107.25, Commerz ultimo 105. Darmst . ultimo
] 27.75, Deutsche Bank 125, DiLkonto 122.25 , Dresdner ultimo 110.5 . Mit .
teldeullche Kredit 109, Reichsbank 129.25 . Oester ». Kredit 6 .8 , Hapag ultimo
120 .5 , Nordd . Llond ultimo 127.5. BnderuS 01 .5, Gelfenkirchen 10«, Har -
pener 118.25, Kali Afchersleben 122.5. Mannesmann ultimo 94, Mansfel -
der 83-12, Phönir ultimo 79.12 , Rheinstahl ultimo 101 .75 , Riebeck Montan
08 . Laurahütte 86, Adler «4 .5 , RES . ultimo 115 , Aschaisb . Zellstoff 88 .5 ,
Bergmann 115.25, Bingwerke 51 , Daimler 65 .5, Deutsch . Gold und Silber
11 ? , Elektr . Licht und Kraft ultimo 121, I . G . Karben 109 .5, Kelten 182.
Goldschmidt 70. Holzverkohliing 01 .02 , Jungbans 84 , Lahmener 108, Lech -
werke 100, Schuckert ultimo 103. Siemens ultimo 149.3 , Voigt u . Häffner
91 .75, Wa » ß u . Frevtag los , Bad . Zucker 59 25 . Offstei » 74.5 , Zucker Rhein -
gau 59 02, Stuttgart 00.5. — R a ch b B r f t : DiSkonio 122.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

» e t r c i i>e ,
bleibt bei

Karlsruh «, 19 . Mal . Produktenbörse . Abteilung : CS
<>! e h l und Kuttermittel . Angesichts der Keiertage
mäßigem Besuch der Markt ruhig . Greifbare Ware in Weizen und Roggen
bleibt noch wie vor knapp und im Preise gehalten . Wetzen bei kleinem
Angebot 30.50—31.80, Roggen handelsüblich , gesund 20 .25—21 .25 , Sommer¬
gerste 21—28.50, Sommergerste , besonders schöne Qualität , Uebernotiz ,
Hafer , inländischer 21 .25—22. ausländischer 20 .50—24 , MaiS mit Sack
18.50—19, Weizenmehl , Mühlenforderung 42—42 .50, Roggenmehl . Müblen -
forderuna 29—29.50, Weizenfutrermehl , je nach Qualität 11 .50— 12, Roggen -
futtermehl 12 —12.75. Weizenkleie 9.25—9.75, Roggcnkieie 10— 10 .50, Sveztal .
iabrilate entsprechend teuerer . Biertreber 15 —15 .50, Malzkeime 18— 14 ,
Trockenfchnitzcl 10 .50— 11 . Sveifekartoffel , gelbfleischige 6.50—7, wcißflclfchige
5.50—6, rote 5.25—5.75 NM . Rauhfuttermittel : Loses Wiefenlie »
gut , aefund , trocken 8—8 .50. Luzerne 8.75—8.25, Weizen -Roggenftroh , draht «
gepreßt 5—5.50 RM . , alles ver 100 Kilo . Mühlenfabrtkate . Mais . Bier -
»reber . und Matzkeimi ^ mit Sack , Getreide und Trockenfchuttzel ohne Sack ,
Frachtvarität Karlsruhe bezw . Kertigfabrikäte Parität Fabrikstatio » . Wag -
gonvreife . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Abteilung
Seine und Svirituof « » : Lage unverändert . — Abteilung
Kolonialwaren : Kaffee . Tee und Kakao im Preise unverändert .
RangoonreiS 0.40, Graupen 0,60 , gelbe gespaltene Erbsen 0.45, weihe ungar .
Perlbohnen 0.8 " . Linien , mittel 0.60. Kristallzucker 0.67, Salatöl 1.10 ,« chwelnefett 1.95 RM . , alles ver Kilo .

c Mannheimer Produktenbörse . In der Sitzung d«S Borstandes der
Mannheimer Produktenbörse am 17 . Mai konstituierte sich der neugewählte
Börsenvoritand und wählte einstimmig zum Vorsitzenden Herrn Rudolf
Darmstädter , zum stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Geheimrat Dr . h . c .JH' iiz Artmann und Herrn Hngo Weineart . zum Rechner wiederum Herrn
Rudolf Darmstädter . Kür seine aufopfernde Tätigkeit wurde ihm Dank
und Anerkennung zum Ausdruck gebracht .

Hamburg , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wareamarkt . Kaffee .
Brasilofserten lagen vereinzelt bis 2 .6 gh höher . Bon Terminen war he -
sonders der Mattermin fehr fest . Zluch aus dem Lokomarkt ist eine Ge -
fchäftsbelebung festzustellen . Besonders « urden gewaschene Kaffees xe -
sucht . Santos Ivezial 120—124. extra prima 116— 120, prima 111—114,
' «verlor 108—111 . good 104—107, Rio 95 — 100, gewaschener Rio 120 bis
l °0 sh . — Kakao : Der Markt lag unverändert . Auch im Auslands -
geichaft wurden keine besondere Umsätze erzielt . Man notierte Accra good
scimcntcd loko 43 , schwimmend 47 . Mai -Juni 47 .6 , BahiS fuperior loko
496 , Mai .

'Juni 50, ThomS superior loko 74 .6 «d . — ReiS : Die Markt -
löge blieb auch heute unverändert . Bei ruhigem Geschäftsverkehr behruv -
teten die Preise ihren alten Stand . Burmah II loko Mai , Juni , Juli
15 .7 ' v. fvätere Andienungen ! 15.9 , Bnrmah Bruch AI loko und Mai 18 .8,
Juni 18 .6 . Burmah Bruch A II loko und Mai 18 . 1H—18 .2 , Monlmein
loko und Mai -Juni 20 , spälere Andienungen 20.8, Siam suverior loko und
Mai 21 .8, Patna loko 29 .6 , Balenzia loko 21 .8 si >. Tie Preise verstehen sich
für unverzollte Ware neuer Ernte . — Auslands , ucker : Da die New -
norker Börfe in ichwächere -r Haltung fchloß , konnte sich hier bei ebenfalls
ermäßigt «» Preisen nur kleines Geschäft entwickeln . Man nannte ischech
.» ristal ?« Feinkorn vroin »̂ 14.2 ' - . Juni 14.2 'j — 14 .8, Juli 14.4V:—14 .554 ,
August 15 .6— 15.7% , Nov .- Tez . 14 9 sh . — Schmalz : Tendenz : fest : anie -
rlkaniscdcs 88. raffiniertes 89.75— 40 .25 , Hamburger Schmal , 44 Doll . !e
im >1 iko netto . — Eelc und Fette : Tendenz : ruhig : Preise unver -
ändert .

Hamburg , 19 . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Kasfeetermi » « oti «ru »qen
(5 Ubr >. Mai 96—94 , Juli 98-25—98 . Sept . 91 .25—91 , Dez . 88 .50—88 .50,T :" i 1927 86.öO- r8S RM . Tendenz : ruhig -

Tabak .
cberschovfheim >A - Lahr ». 18- Mai . Tabakankaus . Die Pflanzer er -hielten sür ihren fermentierten Tabak 51 RM . für de» Zentner . Bor - der

Kermentur betrug das Gewicht 62.5, beim Verkauf « »5 Zentner , so daß 12
Prozent Abgang zu verzeichnen find .

Holz.
Buggiuge » . 19 . Mai . Holzoersteigeruna . Angeboten waren 115 skeft-Nieter taniienes Stammholz . Der Preis blieb bis zu 50 Prozent unter dem

Anschlag , aber gegen Barzahlung . Der Anschlag war für erste Klasse
Swciie Klasse 25 M . dritte Klasse 28 vierte Klaffe 21 Jt . fünft «Klastc 19 ,tt , sechste Klaste 17 M pro Feftmeter .

Textilien.
. .. , S Stuttgart , 19. Mal . ^Eigener Drahtbericht .) Industrie - und Hand « !»-d^rs«. An der beutige » Börse gaben die Garnvreise weiter nach ,wahrend die Bauinwollgewebe unverändert notierten . Bon Baumwoll -
oarnen notierten Nr . 20 engl . Trossel , Warp und Pincovs 68 - 70 (am6. Mai 09- 71 ) , Nr . 80 81 —83 (88—65 ) . Nr . 86 84 - 80 (86— 88 ) , Nr . 42engt . Ptncovs 87- 89 (89—Hl) Dollarcents je Kil ». Nächst « Börse 2. Juni .

flaute , feile . l .eder .
<1* Mannheim . 18 . Mai . 84. Badisch , Jentral - Häut - Raktio « m Man »«»« im . Znm Ausgcbot kamen 10 854 Großvlehhäute . 10 087 Kalbfelle und904 Haniinelfelle . Der Besuch war ausnahmsweise mäßig , was natürlichdurch weniger Gebote . , » einer abgeschwächten Tendenz führte . Die Preiselagen ^—8 Prozent niedriger . Es konnte aber alles abgesetzt werden . Im

f,n" ael neIL no ttt H,c,r! pro Pfund in Pfennigen : Ochsenhäute bis 2V Pfd . 71U ,k>9^ —«oz, . 50—59 Pfund 68Vi—72 » , 60 - 79 Pfund 76—86,
. Pkund 6S^ —78^ , 100 Pfund und mehr 69—70>i , mit Kopf 00 ;Rinderhaut « bis 29 Pfund 78% , 80—49 Pfund 74%—82. 50—59 Pfund 70WS 88 »4 , 00—79 Pfund 78—82'/», 80—99 Pfund 8514, mit Kopf 67 : Knh -

In " 50—59 Pfund 62—63>4 . 60- 79 Pfund 72 - 81},
5n7iB " Hl , 78 \V " 'i ' Kopf bis 59 Pfund 51 , 70 Pfund und mehr 69<

Sarrenhaute bis 29 Pfund 69% , 80—49 Pfund 58%
jl ä r wt L 60'4 - «3< W1—79 Pfund M '/i - OOW. 80- 99 Pfund
i «

"*SA VP Vhlnb und mehr 41- 46 . mit Kopf 41 '4 : uorddeutlme HäuteGattnnge « und Gewicht « mit Kopf 41 - 45, nordd . Sarrenhäut « ohneKovf 89 % : Kalbfell « pis 9 Pfund 186—148, über 9 Pfund 118—126% . uord -
-Vu JirxP ' 70. Kr - ffer 78 '/̂ : Hammelfelle , wollig 67% . balbw .' lligLammfelle 40 , getrocknet 81 , Schub 30, süddeutsche Schub -baut « aller Gattungen und aller Gewichte 44% .

Industrie und HandeL
Konkurs «, lieber das Vermöge » des Kaufmann ? Hirsch , genanntHermann Knchs . der Sdelbranntwein . AG .

' und Firma Adolf W a i b l i n -g .e r . Säckchandlung . sämtlich in Karlsruhe , wurde das Konkursverfahreneröffnet . — Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma K.L e u f, l e r. G . m . b . H . in Dnrlach ist durch ZwanSSvergleich beendigt .
<■ Kollmar » . Jourdan AG . i» Pforzheim . Wie verlautet , wird die

Gefellfchaft keine Dividende zur Ausschüttung bringen .
Deutsche Lastautomobilfabrik Ratingeu -Diist - ldott . Di « G «sell-

(dinft . die bekanntlich »llr l925 einen Berluft von 660 800 RM . ausweist ,beantragt , ihr AK . im BerbältniS von 2 : 1 zufammenzulcgen und zugleichauf 3 Mill . NM . zu erhöhen . Der mit den Reserve » insgesamt freiioer -dende Betrag von 1.71 Mill . RM . soll zur Deckung des Verlustes , zur Wie .Verschaffung einer gesetzlichen Rücklage von 0.8 Mill . RM . und zu Son -
derabschreibnngen von 0.75 Mill . RM . verwendet werden . Der Rohgewinnder ««elellschaft für 1925 beträgt nur 1-44 Mill . RM . gegen 2 -12 Mill - NMim B - rjahre . Die Unkosten betragen 1.70 Mill . RM . und haben sich so-mit ebenso wie die Abschreibungen von 0.35 Mill . NM . kaum geändert .Die Beschäftigung in der ersten Hälfte des GefchäftSjahreS war sehr gut .Die damals eingebrachten Vorräte zwangen in der zweiten Hälfte des Ge -
ichäftsjahres bei rückgängigen Preisen für die Fertigfabrikat « zu ungewöhn .Ilchen Mabnahmen . die nur mit Unterstützung der Großaktionär - , vorallem der Firma Gebr . Stumm durchgeführt werden konnte . Auch imlaufenden Jahre haben sich Preise und Ablatzverhältniffe kaum geheflert ,jedoch besteht infolge der ReorganifationSmabnahmen bei dem Unterneh -nie » Aussicht auf Besserung . In der Bilanz sind u . a auSgewiefe » - Ber -
oilichtiiiigcn mit 6.64 Mill . RM . . Akzepte mit 7. , Mill . RM .. auherdem' ' orrate mit 2 .17 Mill . RM . . Schuldner mit 1. 17 Mill . RM . Kasse , Wech.• ' und Wertpavier « mit 0 .18 Mill . RM . Die Anlage » sind insgesamt mit' I Mill . RM . bewertet .

J . - G. Farbeniodustrie Ä6
in Fraabtart a. Hl.

* Di « J .- G . Farbeninduftri «, üb «r deren lOvrozentig « Dtvlde » d«»vcr .
Icilung wir bereits berichtet haben , legt jetzt ihre » ersten Geschäftsbericht
für das Geschäftsjahr 1925 vor . Bei der Wichtigkeit dieser Unternehmung
bringen wir nachstehend wörtlich de» Ber .cht des Vorstandes zum Abdruck :
druck :

Aus der im Jahr « 1904 zwischen den Firmen Badisch « Anilin , und
Soda - Fabrik . LubwigShafe » a . Rh .. Farbenfabriken vorm . Friedr . Ban «r
u . Eo . . Leverkusen und Aktien -Gesellschaft für Anilin - Fabrikatio » , Berlin ,
geschlossenen und im Jahre 1910 durch die Firnien : Karbuerke vorm . Met -
fter Lucius u . Brüning . Höchst a . M -. Chemifche Fabrik Griesheim Elek »
tron , Frankfurt a . M -, Chemischen Fabriken vorm . Weiler - ter Meer , Uer -
dingen . Leopold Easiella u . Eo ., G . m . b . H ., Frankfurt a . M .. und Kalle
u. Co .. Aktiengesellschaft , Biebrich a . Rh ., enveitertc » Juteresiengemein -
fchaft (J .. G . ) ist im Jahre 1925 durch Berfchmelzung der sechs erstgenaun -
te » Gesellschaften die J . -G . Farbenilldnstrle . Akiicayesellschaft entstanden .
Die Firmen Leovold Casfella u . Co ., G . m . b . H ., Franksurt a . M . , und
Kalle u . Co . , Aktiengesellschaft . Biebrich a . Rb -, ivurden in die Fuston nicht
miteinbezogen , da sich ihre Geschäftsanteile und Aktien vorwiegend im
Besitz nnserer Gesellschaft befinden . Ihre Farbstoff » und pharmazeutischen
Betriebe werden von unserer Gesellschaft pachtweise weitergesührt .

Die Fuston wurde in der Weise durchgeführt , dab die Badischc Ani -
lin - und Soda -Fabrik . Ludwigshafe » a . Rh . , ihr Stammaktienkapital von
170 000 000 RM . aus 041 600 000 RM . und ihr BorzugSaktienkapital von
1 200 000 RM . auf 4 400 000 RM . erhöht «, das Vermögen der an zweiter
biS sechster Stelle genannten Mesellschaften im gan ' in unter Ausichlutz der
Liquidation in „ J .- G - Karbenindi «stri « Aktiengesellschaft " änderte . Mit
^>em Vermöge » ist auch der bei den auigenommenen Gesellschaften im
Jahre 1925 angefallene Geschäftsgewinn aus unsere Gesellschaft über -
gegangen .

Die Kavitalentwicklung ist aus folgender Zusammenstellung
ersichtlich .

Bad . Anilin - u . Sodafabrik . Ludlvigsbaseii a . Rh . , 176 00V 000 RM .
Stammaktien und 1 200 WO RM . Vorzugsaktien :

Farbenfabriken vorm . Friedr . Baver u . Co .. Leverkusen , 176 000 000
NM . Stammaktien und 1 200 000 RM . Vorzugsaktien :

Farbwerke vorm . Meister Lucius u . Brüning , Höchst a . M ., 176 000 000
NM . Stammaktien und 1200 000 RM . Vorzugsaktien :

Aktien - Gefellschaft sür Anilin - Fabrikation . Berlin , »7 «00 000 RM .
Stamniaktien und 400 000 RM . Vorzugsaktien ;

Chem . Fabrik Griesheim Elektron , Krankfurt a . M .. 44 000 000 RM
Stammaktien und 820 000 RM . Vorzugsaktien :

Chemische Fabriken vorm . Weiler -ter Meer . Uerdingen , 12 000 000 RM .
Stammaktien und 80 000 NM . Vorzugsaktien . Zusammen 641 000 000 RM .
Stammaktien und 4 400 000 RM . Vorzugsaktien .

Zur Durchführung der Fusion sind die durch Belchlub der G «neralv «r -
sammlung der Badischen Anilin - und Soda -Fabrik vom 28. Noveniber
1925 neu geschaffenen , vom 1. Januar 1925 ab dividendenberechttgten .
465 600 000 RM . Stammaktien und 3 200 000 RM . Vorzugsaktien den In .
habern der zusammen den gleichen Betrag ausmachenden Stamm - und
Vorzugsaktien der übernommenen Gesellschaften Nennwert gegen Nenn -
wert zum Tatrfch angeboten worden . Näheres hierüber ist aus den ver .
öffentlichten Prospekten und unseren besonderen Bekanntmachungen «rsicht-
lich. Die Frist für den Umtausch der Aktien läuft am 15. Juni 1926 ab .
Die auf den Namen der Badischen Anilin - und Soda - Fabrik lautenden
Aktie » werden erst im Jahre 1£27 in nene Stück « umgetauscht . Die Aktie »
nferer Gesellschaft sind bereits an den Börsen in Berlin , Frankfurt a . M .,
Köln a . Rh . , Stuttgart . München und Mannheim eingesührt . Di « in der
J .-G . Farbenindustrle Aktiengesellschaft zufammengefchlossenc » Firmen
werden als Zweigniederlaffungen mit einem ihrem früheren Firmennamen
entsprechenden Zusatz weitergeführt . Mit der Fusion wird eine Verein -
fachung der Organisation und eine besser « Ausnutzung
der Betriebe durch rationelle Zusammenlegung der Verkaufs , unv
Fabrikations -Abieiluiigen erstrebt . Die erhoffte » Vorteile können sich na -
turgemäs , erst nach und » ach auswirken . Wenn die Fusion rechtlich auch
^rst im Dezeniber 1925 durchgeführt worden ist , so haben die organisatori -
fiben Vorarbeiten doch schon Monait vorher begonnen . Da mit den Ver «
mögen der fusionierten Firmen auch die Gewinne des WirtschaftSiab ' es
1925 aiif unsere Gesellschaft übergegangen sind , ist das abgelaufene Ge -
fchäktsjahr als das erste Wirtschaftsjahr der J .-G . Farbenindustrle Aktien ,
gesellschaft zu betrachten .

DaS F a r b st o f f g e f ch ii f t hat sich im Ganze » bekriedigend gesl .iltet .
Trotz aller Anstrengungen der neu entstandenen ausländischen Konkurrenz
haben wir , dank der in der ganzen Welt anerkannten vorzügliche » Be -
schaffenheit unserer Fabrikate und der Gleichmäßigkeit unserer Lieferungen ,
unsere Stellung im Farbstosfmarkt behaupten und Insbesondere auf dem
Gebiet der Echtfarhen Fortschritte erzielen können . Die Ausammen ,
faffung der Betriebe und der Verkaussorganilationen innerhalb der J .- G .
wird uns weiter stärken und es unS ermöglichen , auch fernerhin der Kon .
kurrenz «rfolgreich zu begegne » .

Die schlechte Wirtschaftslage der Landwirtschaft wirkte sich auch im Ab -
sah der S t i ck st o f f d ü n g « n, i t t « l ans . Wir beteiligten uns an den
Hilfsmaßnahmen , die von der Regierung zur Besserung des laridtrin ,
schastlichen Notstandes eingeleitet wurden . Die erhosft « Wirkung im Stick -
stoffabfav ist bereits eingetreten , fodah wir im Düngejahr 1925/26 doch noch
mit annähernd den gleichen Abfatzmengen wie im vergangenen Jahre rech-
nen können . Es bleibt unfer Bestreben , durch entsprechende Preisgestal -
tung die AnwendungSinöalirbkeitc » dcö Stickstoffdüngers in der Landwirt -
fchaft zu steigern . Der Auslandsabsatz bat sich erfreulich gehoben .

Der Umsatz der anorganischen Produkte und der o r g a n i -
schen Zwischenprodukte in Deutschland blieb gegenüber dem des
Vorjahres nahezu unverändert : dagegen konnte der Ervort nicht un °
wesentlich gesteigert werde » , obwohl die hohen Zollschranken de»
Auslandes nach wie vor ouberviüentlich hemmend auf die Ausfuhr wirken .
Der bei einer Reihe von Produkten eingetretene Rückgang der VerkiukS »
preis « konnte durch Senkung der Gesteh,rngspreise au ?<ieglichen werden .

Das p h a r tu a , e u t i f ch e Geschäft hat sich gut entwickelt . Aber
auch hier haben Schwierigkeiten mancherlei Art , besonders Im Ausland «,
den Absatz erschwert . Es war uns erfreulicherweise möglich , den Arznei -
schätz wieder um wertvolle Mittel zu bereichern .

DaS photographifch « Geschäft ist I» unferem Werk in Berlin ,
der früheren „Agfa " konzentriert . Wir sind hent « In ber Lage , alle Be -
dürsnisie der Kundschaft auf dem Gebiete der photogravhlschen Artikel von
dieser Stelle aus zu befriedigen . Der Absatz ist wesentlich gestiegen .

Auf dem Gebiet der Kupferammoniakfeide haben wir uns
mit der I . P . Bcmberg Aktiengesellschaft verständigt : eine Fabrik zur Her -
stellung der Seide ist im Bau . Mit den Bereinigten Glauzstofk - Fabrikeu
AG . errichten wir «in « gemeinschaftliche Fabrik zur Herstellung von Acetat -
seide . Uilfere Viscofe . Fabrik war befriedigend beschäftigt .

Im Jauuar d. Js . haben wir das M o t a l i n , eine » klopffreien Be -
triebSstoff für A » to »io ?' ilniotoren herausgebracht . Das Produkt , das durch
die Deutschs Gafoliu - Aktieugiciellschast , Berlin , den Verbrauchern abgegeben
wird , beginnt sich gut einzuführen .

In der hiermit dfti Aktionären vorgelegten Bilanz sind die Vermögen
der sechs verschmolzenen Gesellschaften zusammengezogen . Die Bilanz und
die Gewinn - und Verlustrechnung schlichen ab mit einem Gewinn von
08 044 404-49 RM ., den wir den Aktionären zur Verfügung stellen .

Die Bilanzposten sind vorsichtig bewertet : d .eS gilt insbesondere auch
kür die Anlagen , bei deren Bewertung der im Verhältnis zur Produktions -
Möglichkeit beschränkte Beschäftigungsgrad nnd die Stillegung von Betrie -
ben berücksichtigt sind .

Das Konto Beteiligungen enthält als wesentlich « Posten unseren Besitz
an Aktie » oder Anteilen von folgenden Unternehniungen : Ammouigkwerk
Merseburg . G . m . b . H . . Merseburg . Leovold Casfella u . Co . . G . m . b . H .Frankfurt a . M ., Kalle u . Co . . Aktiengesellschaft , S) iebrich a . Rh -. Gewerk -
schaft Auguste Victoria , Hüls lKr . Recklinghaufen ) . Rheinische Stahlwerke ,DuiSburg - Meiderich , A . Riebeck ' fchc Montanwerke , Akttengefells .haft ,Salle an der Saale , Zuckerfabrik Körbisdorf . Aktiengesellschait , Körbisdorf ,Gewerkschaft Elise II . Halle an der Saale . Deutsche Grube bei Z) >iterfcld .Aktiengesellschaft . Bitterfeld . Wallendorfer Äohlenweike , Akttengesellchaft .
Halle an der Saale , Wachtberg . Mruppe . Braunkohlenwerke , Frechen bei
Köln , Dörstewitz - RaftmannSdorfer Braunkoblen - Jndustrie - Aktien -Gefell -
fchaft . Halle an der Saale . Duisburger Kupferhütte . Duisburg . Aktien -
gesellschaft für Stickstoffdünger . Köln . Dr . A . Wacker . Gefellfchaft für
elektrochemische Industrie , München , Alumlnimnwerk , G . m. b H ., Bit -
terseld .

Im laufenden Jahr haben sich die Geschäfte weiter befri « .digend gestaltet .
Soweit der Gefchäftsbericht . Nach ? 18 unseres GesellschastSvertrageS

scheide» mit Schluß der bevorstehenden Generaloerfauimlung die Herren :
Geh . Kommerzicnrat Dr . Edmund Ter Meer . Moritz Freiherr v B «th -
mann . Komulerzieurat Lothar Bruuck . Dr . Adolf von Brüning , Dr . Carl
Ludwig DuiSberg . Kommerzieurat Dr . Rudolf Krank , Otto Hauck , Unter ,
ftaatssekretär a . D . Professor Dr . Wichard von Moelleudors , Mlhelm

P «ltzer , Dr Si - gfried Pfaff . Julius Scharsf , Max Warvurg . Carl Weid .
mann aus dem Auksichtsrat ans . Diese sind wieder wählbar .

D «» in der Bilanz ausgewiesene » Neingewin » von 67 597 902 .49 RM .
schlägt der AR . vor wie folgt zu verteilen : Es werden zunächst gekürzt ge-
mäß z 18 Ziffer 8 und 4 der Satzungen : 8% Prozent Dividende aus
4 400 000 RM . Vorzugsaktien gleich 154 000 RM . , 4 Prozent erste Divi »
dende au » 641 600 000 RM . Stammaktie » gleich 25 664 000 RM - Als¬
dann wird gemäß S 18 Ziffer 5 der Satzungen t*t» e tv « i t e t c $ t v i »
dende entrichtet von 6 Prozent aus 641 600 000 NM . Stammaktien » also
im ganzen eine Dividende von 10 Pro ^.. ferner eine Tantidme Semüv S 13
Ziffer 5 der Satzung «» i» Höhe von 1924 800 RM . Es bleibt « in Rest ,
gewinn von 1 859 102 .49 RM .. der mit dem Gewinnvortrag aus 1924 im
Betrage von 446 502 RM . , zusammen mit 1805 604 .49 RM - auf nene Rech»
nnng vorgetragen wird .

Die B I l a » z für das Jahr 1925 weift im einzelne » auS :
Aktiva : Liegenschaften . Gebäude . Apparate und Utensilt »

819 192 679 NM , Beteiligungen 287 109 944 RM . , Vorräte 208 688 409 RM . .
Forderungen 299 788 232 RM .. Weitpapiere 5 426 396 RM ., Kassen - und
Wechselbestände , sowie Guthaben bei Banken 115 703 879 RM .

Passiva : Sianimakticnkapiiai 640 600 000 RM . . Vorzugsaktie » ,
kapital 4 400 000 RM . Reserve 104 027 828 RM .. PensionS - und Unter -
stützungskouto 48 400 000 RM , JubiläumSfouds 8 000 000 RM . , Stiftu » ,
gen 2 41 » 542 NM -, Obliaations -Anle !h - n 10 883 228 RM . Uucrhobene
Dividende » 720 008 RM . . Verbindlichkeiten 807 8S9 545 RM .

In der Gewinn - und Verlustrechnung stehen dem Roh .
gewinn einschließlich Vortrag von 169 011846 RM . weneralunkosten mit
45196 736 NM und Abschreibung « ,, mit 55 770 205 RM . gegenüber

Die o . MV . finde ! am 10. Juni in Frankfurt a . M . statt .

Drahtmetäimgen .
o Mannheim . 19. Mai .

Die o. GV . der Ludwigshafeuer Walzenmühle AG - in Ludwigshafe »
genehmigte den Abfchluß . Der Reingewinn beziffert sich aus 295 898 RM .,
der wie folgt Verwendung finden soll . « Prozent Dividende aus die Vor .
zuaSakticn und 4 Prozent Dividende auf die Stammaktien , 15 000 RM .
Zuweisung an den Reservefonds und sür Vertrags - und statutenmäßige
Vergütungen 52 000 NM . Der R - st mit 82 898 NM - foll auf neue Rech«
nuug vorgetragen werden .

s Stuttgart . 19. Mai .
Di « der Zellstoffabrik Waldhof AG . in Mannheim nahest - h- nde Limo »

nins ' fche Cellnloscfabrikcn NG . in Wangen i. Alls , erzielte 1925 nach Abzug
der allgeineinen Unkosten einschl . Steuern und Zinsen von 9o0 029 .1iM .
und Abschreibungen von 426 579 RM . einen Reingewin » von »» 471
(23 08!)) RM . . der sich durch den V ' rtraa aus 1924 auf 128 559 RM . erhobt .
Der o. GV . am 27 . Mai wird vorgeschlagen , auf das AK . von 1.5 Mill .
RM . ein « Dividend « v « u 8 Prozent z» verteil «» und den R «st von 255«
RM . auf neue Rechnung vorzutragen . ^ _ ,Münch «« . 19. Mai .

DI « GB . d«r Dannbia AG . sür Mivcralijlindnftrl « AG . iu Reaensbura
genehmigt die Vorschläge der Verwaltung , wonach der Verlust vom Jahr
>925 in Höhe von 281 185 RM . vorgetragen wird .

Di « GV . ber Landsh » t«r Keks - und Schokoladenfabrik NG . I» . Land »«
Hut beschloß , den Reingewinn von 146 897 RM . wieder 8 Prozent Dividend «
auf das Kapital von 1 500 000 RM . zu verteil «» .

hd Frankfurt . 19. Mai .
Di « o. KV . der Ernas . Elektrlzltätsges - llschast In Frankfurts «. M .

genehmigt « etnstlmmig den bekannten Abschluß und setzte die Dividrnl »«

Ter auf den 7 . Juni einberufende » GB . der Saline LudwigSball « t»
Wimpffcn wird die Verteilung etner Dividend « vo « 6 Prozent (01 vor »
geschlagen .

Der AR . der « » igt n . Häffner AG . in Franksnrt a . M . hat beschlolseu .
der auf de» 15. Juni einzuberufenden o . GB . die Verteilung einer Du »t»
dende von wi «der 8 Prozent vorzuschlagen .

Tie Beratungsstelle für AuslandSkredite hat die 1 .5 Mill . SlnlcOt
der Stadt Gelsenkirchen . die im Rahmen der Ausländsanleihe der Provin »
Westfalen aufgenommen werden sollte , abgelebut , da si« nicht nur »um
Ausbau des städtischen Gaswerks , sondern auch sür die Errichtung und
Einrichtung eines Bürohauses der Stadt Gelsenkirchen verwendet werden
sollte . Verhandlungen schweben zwischen der Beratungsstelle und der
Stadtverwaltung Gelsenkirchen .

Die British and German Trust Ltd . in London , über deren Gründung
bereits früher berichtet worden ist . ist jetzt i » das englische Handelsregister
eingetragen worden . Das Nominalkavital beträgt 1 Million Pfund Ster -
ling eingeteilt in Ein -Psund Shares . Der Vorstand fetzt sich aus folgend «»
Herren zusammen : A .N . Wag « . Sir George E . Mao , Lord Afhfield (Direk «
tor der MidlandSbank ) , A. Palache . Bankier Dr . Franz Roed «r -B «rlin .
Bankdirekior Dr . P . Millingtou - Herrmann , Bankier Dr . Otto JeidelS u »b
Bankier Dr . Samuel Ritscher . Der Vorstand besteht demnach zunächst an »
vier englischen und vier deutschen Mitgliedern . Es ist jedoch vorgesehen ,
et » weiteres Mitglied zu ernenne » , der Engländer lein muß . da , falls dt«
Mitgliederzahl uiigerade ist , dic Mehrheit stets aus Engländern bestehe »
muß .

S »ln . 19. Mai .
Der AR . der Leonhard Ti - tz AG . in Köln gen «bmigt « den Abschluß für

1925. Der auf den 21. Juni einzuberufende » o . GV . wird die Bertetlun «
etner Dividende von « (6 ) Prozent vorgeschlagen werden .

hd Berlin . 19. Mai .
In der heutigen o . GV . der Demag , Deutsche Maschinenbau -AG - i»

Daiisbnrg wurde der bekanm « Abschluß sür 1925 debattelos g«n «bmigt .
Bekanntlich bleibt die Gesellschaft dividendeloS .

Die GV . der AG . Körtings Elektr . Werke I« Berlin genehmigt « de»
Abschluß für IVA , und beschloß , auS dem Reingewinn von 187 2SS RM .
» - a . 8 Proz . Dividende aus die Stammaktie » zu verteile » und 8 811 RM .
vorzutragen . Wenn keine unvorhergesehenen Störungen eintreten , hofft
die Verwaltung , im lausende » Jahr ei » befriedigendes Ergebnis zu «r -
zielen .

Wie wir erfahre » hat das Amtsgericht nnterm 18. Mai dl« Ver -
längen, » « der Gefchäfisanssicht über dic Apollowerte AG . In Apolda um
zwei weitere Monate genehmigt .

Die GV . der Poricllanfabrik SchSnwalb AG . In SchSnwald genehmigteden Abschluß für 1925. Ter Reingewinn von 38 613 RM . zuzüglich des
Vortrags aus 1924 wird vorgetragen .

Die o . GV . der Frldmvhlc Papier - nnd Zellstoff,verke AG . in Scholwlu
bei Stettin bestätigte den Verfchmelznngsoertrag mit der Pommersche » Pa -
Vierfabrik Hoh '.'nkra « AG . Von einen , Neingewinn von 2 296 790 RM .werden nach Abschreibungen von 1342 213 NM . 10 Prozent Dividendeau , dic im Verkehr befindlichen Akiien aufgeschüttet nud 97 708 NM . vor -
getragen . Tic Versammlung genehmigt « ferner die Ausnahme des bereits
angekündigten eugliiaien Darlehens von 250 000 Pfund Sterling , das ^ zurAbdeckung der kurzfristige » Verbindlichkeiten der (Äesellsciiaii dienen soll .Weiter wurde beschlossen , das A»i . von 2 Mtll . RM . auf insgesamt 12,3Mill . RM . zu erhöhen . Die Gesellschaft bat im vergangenen Jahre sehrbeträchtliche neue Bermögeiisobjette erworben .

hd Luxemburg , 19.
Nach dem soeben ers .hien : ne » Geschäftsbericht der Priuz Heinrich -Bahu

für 1925 beträgt die Bruttoeuinahmc (ohne dic Gruben ) 46 609 1k»! Fr,n -
keu , d . h . 4 958 987 Frauke » mehr als Irn Vorjahr . Tic Betriebsausgaben
waren um 2114 480 Franken höher als im Vorjahr Die Nettoclnnahme »
Beliefert sich auf 17 584 958 Franke » gegen 14 705 401 Franken . Der tu »
der Prinz Hcinrtch . Bali » übernommene Betrieb der VizinalbaHucn schloh
mit einem Verlust von 482 777 Kranken ab . Die Grnfie » brachte » einen
Reinertrag von 184 028 Franken gegen 144 995 Kranke, ^ Steuer » bezahlte
die Geseillchaft 10601 « Kranke » oder 887 74 ? Franke » mehr als im Bor «
jähr . Nach Abzug verschiedener Summen (für Pensionen 3 5 Mill . Ktan «
k« n . Gratifikationen 000 000 Franke » und 8.5 Will . Franken zur Rück,ah «
lung der Kaste, «scheine im Jahre 1928 usw . ) , verbleibe » 4 566 629 Kranke »
sür die Aktwnäre . Die Dividende beträcit «9 Franken gege » z .'» Franke «
im Vorjahr . Der Verwaltungsrat erhält 40 000 Frauke » . Die Bila » »
nimmt sich also gut auS , trotzdem beispielsweise der Posten von 3.5 Mill .
Franken für die Pensionen ursprünglich nicht vorgesehen war und auch in
dieser Höhe nicht wiederkehren wird . Hierbei bedeutet die Einstellung einer
Summe von weitere » 3.5 Mill . Franken sür die Rückzahlung der erst
1928 fällige » Kastenfcheine eine innere Festigung der Gefamtlage der Ge -
fellfchast . Allerdings wird 1926 mit etner relativ leichten Abschwächuugder Einnahme » wegen der Tariffeukuug zu « chnen fei » , fall , keine Trans ,
portvermehruug eintritt , was immerhin gut möglich ist . Eine Auszahlungder von Deutschland geforderte » Entschädigung sür Transporte wählend
des Krieges ist vorläufig noch nicht in Aussicht gestellt .

Banken und Geldwesen .
Bad . Bauk - — Auöwcis 0. 15. Mal . Aktiva : Goldbestand 8 124 629 4(1

RM . . Deckungsfählge Devise » 2 972 671 RM . . Sonstig « Wechsel u . Schecks
34 780151 .66 NM . , Deutsche Scheidemünzen 8 405 61 NM ., Noten anderer
Banken 2 881 880 RM .. Lombardforderunge » 281110 NM .. Wertpapiere
9 059 748-88 NM . , Sonstige Aktiva 80 119 869 58 NM . — Passiva :
Grundkapital 8 800 000 NM .. Rücklage » 2 100 000 RM . . Betrag der um -
laufenden Note » 2^ 543 750 NM .. Sonstige täglich fällige Berbindlichkeiten
17 786 025 .27 NM . An eine Kündigungsrist gebundene Verbindlichkeit «»
27 588 488 .25 NM .. Rentenbankdailehe » 5 550 000 RM .. Sonstig « Passiva
2 409 192 .51 NM . , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , Im Inland «
zahlbaren Wechseln 886 841 .94 NM .

0 . Elnstellnna des Mannheimer Deoifenelearings . Die Relchöbank
Berlin beabsichtigt , das während der Inflationszeit eingeführte Devise » .
Clearing in Mannheim mit Wirkung ab 1. Juui aufzubeben . Die ab «
schließende » Verhandlungen hierüber find noch t» j »r Schwebe .
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Deutscher Reichstag .
Die Aussprache über die Regierungserklärung .

* Berlin , 19. Mai . (Fuickspruch .) Nach der Abgabe der Re -
gierungserkläruug trat das Haus in die Aussprache ein .

Abg . Müller -Franken (Soz .) stellt fest , das; sich Dr . Luther , ob-
wohl er sich zum parlamentarischen System bekannte , doch über das
im Parlamentarismus Selbstverständliche k>imvegge5« tzt halbe . Es
wurden entscheidende Maßnahmen getroffen ohne jede Fühlung¬
nahme mit den Parteien . Der Sturz Luthers soll eine Warnung
und Lehre für die kommenden Regierungen sein . Falsch sei es , zu
ülchaupten, daß die Flaygeirfrage Em deutschen Volke schnuppe sei.
Das deutsche Volk in seiner großen Mehrheit wolle von schwarz- weiß -
rot nichts mehr wissen . (Lachen rechts .)

Mit der Erklärung des Kanzlers könne stch die sozialdemokra«
tische Fraktion unverstanden erklären .

Seine Ausführungen pr Flaggenfrage befriedigten aber nicht. Die
Sozialdemokratie werde daher einen Gesetzentwurf einbringen , der
die Beflaggung der Staatsgebäude und der diplomatischen Vertre¬
tungen regelt . In der Bevölkerung herrsch « über die Flaggen -verord -
ttung große Erregung . (Widerspruch rechts.) Der Nedner stimmt
auch den Ausführungen des Kanzlers über die Enoerbslo ?enfürsorge
und die Weiterarbeit auif dem Boden der Weimarer Verfassung zu .
Die Mitteilungen üb« die Beziehungen der Reichswehr zu Rechts -
verbänden müßten äußerst ernst genommen werden . (Unruhe rechts.)
Eventuell « Mihtrauensanträge werde die sozialdemokratische Frak-
tion ablehnen . Sie sei bereit , die Regierung solang « zu unter -
stützen , als sie die angekündigte Politik beibchalte .

Reichsminister Dr . Külz erklärt , daß Verbindungen zwischen dem
Nationalverband deutscher L-ffiziere und der Reichswehr nicht be-
stehen. Zu meinem Bedauern muhte ich aber feststellen , daß ver-
schiedene Stellen vor der Einstellung von jungen Leuten in die Reichs -
wehr von dem betreffenden Truppenteil bei Oberst von Luck. dem
Führer der Olympia , angefragt haben , ob der Betreffende sich in jeder
Beziehung für die Reichswehr eigne . (Lebh . Hört , Hört links ! )
Eine solche Anfrage ist unzulässig und im Interesse der Disziplin

wird bei den betreffenden Stellen rücksichtslos eingeschritten werden .
Eine Teilnahme von Reichswehroffizieren beim Aufmarsch der
Olympia am 1 . Mai ist nicht erfolgt . Die Regierung wird eine
gründliche Untersuchung aller Fälle vornehmen .

Abg . Graf Westarp (D .Nat .) schließt sich den Worten persönlicher
Anerkennung für die aufopfernde Tätigkeit Dr . Luthers an . Die
kleine demokratische Partei habe ihn mit Hilfe der Sozialdemokraten
zu Fall gebracht. Der Redner erkennt die Kürze der Regierungskrise
an und dankt dem Reichspräsidenten für sein Eingreifen . Das Er-
gebnis sei freilich nur ein Provisorium . Das komme auch inhaltlich
an der Regierungserklärung zum Ausdruck. Es müsse eine Regie -
rung geschaffen werden , die sich auf eine Mehrheit des Reichstages
stützt . Die Regierungserklärung enthalte leider kein Wort von der
kommunistischen Gefahr und von dem Polizeiskandal in Preußen .
Mit der Sozialdemokratie könne das Land gegen solche Gefahren
nicht geschützt werden . Unerwähnt lasse die Regierungserklärung auchdie kulturellen Aufgaben . Auf die Gefahren , die sich aus den polnischen
Ereignissen besonders für Ostpreußen ergeben , müsse die Regierungein wachsames Auge haben . Die Worte , die der Rot der Wirtschaft
gewidmet sind, werden Worte bleiben , wenn man sie mit der So -
zialdemokratie fortführen will . Eine selbstverständliche Pflicht des
Kabinetts war es . sich zur Rechtmäßigkeit und unverzüglichen Durch-
führung der Flaggenverordnung zu bekennen . Aus jeder Verzögerung
der praktischen Durchführung der Flaggenverordnung sehen wir ein
Zuückweichen, das mit der Autorität der obersten Gewalt unverein -
bar ist . (Als Abg . Höllein , Komm ., ruft : „Der Redner hat wohl ein
Radchen zu viel im Kopf"

, erhebt sich großer Lärm und Hölleinwird zur Ordnung gerufen .) Der Redner erklärt zum Schlüsse, daßseine Fraktion der Regierung keinerlei Vertrauen entgegen -
bringen könne, die deutschnationale Fraktion habe aber auch keinen
Anlaß , dem vorübergehenden Zustand , den das Kabinett darstelle , ei»Ende zu bereiten . (Beifall rechts.)

Abg . von Guerard (Ztr .) gibt namens der Zentrumsfraktionein « Erklärung ab , in der er die Verdienste des bisherigen Reichs -
ranzlers anerkennt . Im übrigen liege jetzt kein Grund zur Erörte -
rung der politischen Lage vor . An der Krise sei das Zentrum nichtschuld gewesen . Die Zentrumsfraktion gebe dem Vertrauen Aus¬

druck , daß das Kabinett Marx seiner schweren Aufgabe in der
inneren und äußeren Politik gewachsen sein werde . Das Zentrum sei
bereit , das Reichskabinett tatkräftig zu unterstützen ( Beifall beim
Zentrum .)

Abg . Dr . Scholz (DVP .) schließt sich dem Dank für Dr . Luther
vollinhaltlich an . Der Redner nimmt davon Kenntnis und stimmt
zu, daß die Flaggenverovdnung bestehen bleibe und zur Durch«
sührung komme. Die Deutsche Volkspartei werde auch an der Schaf -
fung einer Einheitsflagge mitarbeiten . Der neuen Regierung werde
die Volkspartei Vertrauen entgegenbringen .

Abg . Schneller (Komm .) wirft der Regierung Ratlosigkeit vor
und fordert Auflösung des Reichstages .

Abg . Haas -Karlsruhe ( Dem .) sieht in der Erklärung des Reichs «
kanzlers eine geeignete Grundlage zur Fortführung der Geschäfte.
Die demokratische Fraktion sei überzeugt , daß der Erlaß öer
Flaggenverordnung das Ansehen des Reiches schädige. Die Pa »
teien , die die Außenpolitik der Regierung tragen , müssen auch innen -
politisch zusammengeführt werden . Solange das geschehe, stehe die
deutsche Demokratie hinter der Regierung .

Abg . Leicht ( Bavr . Vp .) erkennt die Verdienst « deZ letzte»
Reichskanzlers an und spricht dem Kabinett Marx das Vertraue »
der Bayerischen Volkspartei aus .

Abg . von Graefe ( Volk .) legt ein Mißtrauensvotum vor ,
wonach die Reichsregierung nicht das Vertrauen des Reichstag ?^
besitze .

Damit schließt die Aussprache . In einfacher Abstimmung wiri »
dann der Antrag der Regierungsparteien mit großer Mehrheit an»
genommen , wonach der Reichstag die Erklärung der Reichsregierung
zur Kenntnis nimmt und über den Mißtrauensantrag zur Tages -
ordnung übergeht . Für diesen Antrag stimmen mit den Regierungs¬
parteien die Wirtschaftliche Vereinigung und die Sozialdemokraten .
Die Deutschnationalen enthielten sich der Stimme . Das völkische
Mißtrauensvotum ist damit erledigt .

Reichskanzler Marr wird vielfach beglückwünscht. Da ? Hauil
vertagt sich und geht in die Pfingstferien . Nächste Sitzung an,
7. Juni .I

Danksagung.
Für dia uns erwiesen « Aufmerksamkeit und Teilnahme,

sowie für die zahlreichen Kranzspendenanläßlich des Heim¬
gangs unserer lieben , unrergeßlichen Gattin , Mutter ,
Schwieger- und Großmutter, Schwester . Schwägerin und
Tante sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank. 11050

Namens der tieftrauemden Hinterbliebenen:

J . Bauer, Finanzobersekretär
Torkstraße 7.

KARLSRÜHE, den 20. Mai 1926.
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Amiliche Anzeigen
Maul , und Klauenseuche w Grabe « .

Wege » weiterer Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche in Grabau werden sämtliche in
der Mottle » und Kirchenstraße gelegenen Ge¬
höfte alZ Tverrbezirk erklärt .

Der übrige Teil der Gemeinde ist Beobach -
tungsgebiet . 11078

Karlsruhe , den 18. Mai 1826. O .Ü.8S
vad . Bezirksamt Hb .

Bekanntmachung .
deZ Stadtrats nnd nach er-

eitserklärung durch den Herrn
„ , wird unter Aushebung der
bisherige » Meßordnung nachstehende

Qrisvolizeiliche Vorschrift
verkündet i
Meßorduuu » für die Landeshauptstadt Karlsruhe .

In Karlsruhe werden jährlich J Messen ab¬
gehalten . Diese beginnen jeweils am erstem
« amstaa im Monat Juni und November . Hat
der Mal bezw . der Oktober 5 « onntage lo be¬
ginnt die Messe am letzten Sumstaa im Mai
bezw . Oktober . Am Psingstsonntag sindet keine
Messe statt .

tcde
Messe währt 10 Tage ,n Sonn - und Feiertagen dürfen die ver -

kaussbndcn nicht vor 11H Uhr vormittags und
die Schaubuden nicht vor 12 Uhr mittags ge-
öffnet werben .

Bor Beginn oder nach Schluß der Mefse auf
den Meßpläven zu verkaufe « i,t verboten .

Bon der Berkündnng der weiteren Para¬
graphen wirb gemäß « 1 Absatz 1 der B .O .
„ die Bcrkündung der vezirkS » und ortsvolizetli -
chen Vorschriften "' vom IS . Sept . 1864 bezw,.
23 Juli 1919 mit Zustimmug des Stadtrats ab -
gesehen n,nb angeordnet , daß ein Abdruck der
Vorschrift bei der Polizeidirektion Abteilung C
während 14 Tagen zur öffentlichen Einsichtnahme
aufliegt .

Die Borschrift tritt sofort in Kraft .
KarlSrnhe , den 19. Mai 192«. 11076

Vad . Bezirksamt — Polizeidlrektiou C.
O .Z .10Z.

Versteigerung .
Freitag , de» 51. Mai 1926, vorm . H10 Uhr ,

Brabmsstrabe 8. 4 . Stock , im Austrage wegen
Wegzug u . a . :

l kompl . weisteS Schlafzimmer , bestehend aus
1 Bett . Steiliger Schrank , Waschkommode .
Nachttisch ! 1 Chaiselongue mit Decke , 1 Se -

elektr . Stehlampe , Viedcrmeier - Svlcael ,
Portieren und sonstiges mehr . 10719
Karlsruher Anktionshalle , Kroneustr . 9 .

KLISCHEES
E - BECKER

Wer sucht
der findet

durch «in « kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

vuünfdit .

Hautunreinigheifen
- Gesidifsröfe
verschwinden durch unser
Hauterncncrungsmittel

Epidermis .Sommersprossen
durch unsere »! kräftigen
Bleicherem . Preis eines
jeden 1 .50 Jt franko .
Schwanapotheke Landa »
iRheinpfalzj . A1149

WERDERiTR- 87

Wer übersetzt deutsche
Geschäftsbriese inS

Französische
ober Englische . Ange -
böte »unter Nr . £19591
an die Badische Presse .

Heirafsgesucne
Mein größter Lebens -

wünsch ist . Pjarrsrau zu
werden . Wer kann mir
helfen ? Bin feingebild .
Mädchen auS sehr guter
Familie . Angebote unter
Nr . 859371 an die Ba¬
dische Presse .

1 . MlinWler
(guter Tanzgeiger ) sof.
frei , auch Samstag und
Sonntag . Angebote nnt .
Nr . P9590 an die Ba¬
dische Presse .

Piano
modern , kreuzsaitig.fastneu, sehrpreiswert
Zahlungserleichterung

r &ang
Kaiser« trasse I » ?

Satamander -Schuhhau « .

Krallwagenfilhrer
!u « t Stellung ( Führerschein 3 b , bei Herrschaft od .
Reisewagen , wahrend des Krieges als Flugzeug -suhrer tatig gewesen . Bin nüchtern und zuver -
kassig 29 Jahre alt , verheir . Gefl . Zuschriften
unter Nr . M9187 an die Badische Presse .

Hochlohnende

WlliMckel «
f . vollst , konk. Kassa -
Artikel der Haushalt -
brauche zu vergeben . Kl .
Barkapital erf . Befpreck -
ung nur Freitag vorm .
9%— 12 Ubr : Ho < el
Reichshoi . Karlsruhe .

DS<!29

Wohlerzogener junger
Mann findet Stelle als

Keilnerlehrlmg
Bei 10665

Schl - bhotel
Karlsruhe . \

1 Welblldil

Gesucht für 1 . Juni ein
durchaus solides , gebil -
detes

Fräulein
sür 2 Kinder , lu . 5 I .
kathol . Religion , nicht
nnter 22 Jahre , in Ge -
schästshans . Angebote
unter Är . 1815« an die
Badische Presse erbeten .

Suche für sofort ein
tüchtige »

Ladenmädchen
(Konditorei ) . Angebote
mit Lebenslauf u . Zeug ,
nisabschriften unter Nr .
W9WZ an die Badische
Presse erbeten .

Für meine Abteilung

Herrenkonfektion
suche ich per 1 Juli oder früher
einen tüchtigen, selbständigen,
vollkommen hranchekundigen

Verkäufer.
Offerten mit Bild, Zeugnisabschr.
und Gehalts» : Sprüchen erbittet

Georg Möhrlln
Ravensburg . A1366

Frl . . 22 I . . sucht pass.
Stelle als Stütze der
Hausfrau bei bescheiden.
Gehalt . Angebote unter
Nr .. « 9411 an die Ba¬
sische Presse .

Konkurs -Versteigerung
Freitaa . den A . Mai 1920 , nachmit¬
tags 2 ' /. Uhr . wird in Karlsruhe .
Gottesauerstr . «. ein großer Posten

ÄlniSBll- und L« -Mr.
wie eine » pfeife

meistbietend versteigert . 10902
Karlsruhe , den 17. Mai 1926.

Die Konkursverwallung .

REDAKTION*-
SEKRETÄRIN

Stenotypistin mit guter Schulbil¬
dung , die mindestens 20V Silben
stenografiert und in der Lage ist,
Ferngespräche telefonisch anfzn -
nehmen , als Redaktions - Sekrerärin
zu uiögi . sofortigem Eintritt gesucht .
Angebote unter Nr . 11062 an die
Geschäftsstelle öer » Bad . Presse " .

Zimmer - Mädchen
znverläss !«, fleißig , in allen HauS -
arbeiten erfahren , mit guten Zeug -
Nissen aus herrschaftlichen Häusern
SU baldigem Eintritt gesucht . 10729
Vorzustellen : Beethovenstr . S

Servierfränlein
tüchtig « . solid , für so¬
fort gesucht .
Gasthaus ft. ool » . Lamm ,Muhlburg . Hardtsir 32.

Laöen-
lokal

zu vermieten , gute Ge »
schäftslage , 4 grohe
Schaufenster , Größe S4
Quadratmeter . Näherei

Kaiser - Passage 28. jl .

2 groge Lagerräume
mit Nein . Büro . Part .«
Einfahrt , Mitte Stadt ,
auch getrennt , sofort zu
vermiet . Angebote unter
Nr . VS«Sl an die Ba .
dische Presse .

Mädchen
da? selbständig bürger¬lich kochen kann u . Haus -
arbeiten übernimmt , auf
1. Juni gcfucbt . Nur
solche mit qiiieu Zeug¬
nisse» wollen stch melden .
Zimmermädchen Vorhan .
den . 11072

Frau Bertsch ,
KriegSftr . 47a .

Tüchk . Mädchen
da ? stch gerne all . HauS -
arbeiten umerzieht , in
kleinen HauSbalt gesucht .
Zu erfragen bei Geftler ,
Frühlingstr 1a . IV .

10723

Sommerfrische
Im Murgtal , frei gel»«
gcne kleine möbl . Billa ,
Küche , Bad , elektr . Licht .
Veranda . Garten , wo »
chenweiic zu vermieten .
Angehote u . Nr . ä>904(i
an die Badifche Presse .

In einem neuerbauten
HauS , in schöner , sonni -
ger Lage stnd
3 Wohnungen

v . je 4 Zimmern , Küche
u . Bad , auf 1. Juni be -
ziehbar , zu veriniet . An »
fragen unter Nr . 9820
an die Badische Presse .

I Zimmer
Frdl . möbl . Zimmer

mit clMr . Licht , an ve<
rufStät . , solid . Fräul . z>Z
vermiet . : Südcndsir . 3a ,
Part ., rechts , 831131«w

Zu vermieten .
In der GotteSauer Kaserne sind

Lager - Räume
u. Stallungen
zu vermieten . — Nähere Auskunft
bei nachvezeichnerer Stelle . llOg»

J Städtisch . Schlacht « u . VieHHosomt t

Gut möbliertes
Zimmer

m. Klavier auf 15 . Juni
od . später zu vermieten :
Körnersir . 31 . II . 9311152 Wohnung

gesucht . 4 bis 5 Zimmer ,
zu mieten oder ju kauf .
Ausführliche Angebote
unter Nr W9597 an die
Badische Presse .

Mühlbnrger -Tor möbl .
Zimmer

an 1 od. 2 berufst . Hrn .
auf 1 . Juni zu vermiet .
Kaiferallee 1, III . B1131S
Schönes große ? möbl .

Zimmer zu verm . Äarl -
ltr 85, part . © 11308

Schöne

3 Z.-Wohnung
beschlagnabmefr ., gesucht,
gegen Vorausiahluna d.
Jaiiresmiele od . Avsind -
ungssumme . Angebote n.
Nr . O9014 an die 93V-
dische Presse .

Gut möbl . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten über
Pfingsten zu vermieten .
Angebyte n . Nr . MMI2
an die Badische Presse .

Wut möbl . Zimmer sei.
Licht ) an nur solid , bess .
Hru . p. 1. Juni zu vcr -
mieten . Karlsir . 4Üa , IV .,
recktts a . Starlät . 93112%

I Zimmer
Junger , fol . Akademiker

sucht auf 1. Juni srdl ,
Xinuner .

Angebote u , Nr . S3619
an die Badifche Presse .

Leeres Zimmer
m . elektr . Licht , von be«
rufst . Frl . auf 1. Jnnt
qcfiiefit. Anged . uitt . Nr ,
3fl)613 an die Bad . Pr .

Ettlingcrstr . 21 , erfrag ,
part . . eich . 1 od . 2 solide
Arbeiter Zimmer M. el .
L . « . Kost z. Pr . v . 15
b . 17 M » r . W . » 11295
Gut möbl . Zimnier auf

1. Juni zu vermieten .
BiSmarckstraße 75, einej
Treppe hoch. B11247
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WaldStr .■&BEM Walto .

Ladisches
U . andescheam

Donnerstag , SO. Mal .» B 26. Tb ' -Gem. 701
6tä «00 .

Neiöhardt
von Gnsi 'enau
Ein Schauspiel tn fünf
Vtltcn V. Wolsg . Goetz.
In Szene ges v . Felix

Baumbach.Personen '
Alexander I . Brand
Iran ; II . Kloeble
Friedrich Wilhelm III .v. d . Trenck
*, dem Knesebeck Höcker
Scharnweber Kienschers
von jkalckrenth Mehner
Müfsling Schwall
von Möllendorf Lieck
von Blücher Banmbacb
von Borck Her?
von Hardenberg Müller
von Gneisenau Dahlen
von Scharnhorst frtwticn
von Claulewi ? Priiler
von Stosch Nitzlvon Zastrow Weber
von Scharnhorst Leitgeb'Sinter Gemmecke
v. Wallmoden Tr , Starz
Caroline Ermarth
Agnes Nadenm6>er
Eine yrau Albrecht
Marketenderin Moellcr

Anfang 7% Uhr,Ende gegen 11 Uhr.
.Sperrst « I 5.20 JL

Fr .. 21 . Mai : Ter Po -
stillon von Loniumeau .Sa . . 22. Mal . Z . 1. Mal .Duell am Lldo.

Hrf
Im Pfingst -Verkauf

gif

offeriere Ich

Damen-

Taghemden
Macottnem . eieg.getädtt .
Motiven , (einen —Valene.-Einsatj ? © <fjund Spieen "
krflit . Cretonne « « A
m Hohisnumb«. Iitv

Damen -

Beinkleider
Hilter Wftscheatotl , mit
äückerel-SpiJje «| ab
mit Barmer l « 3P3
Bocen ge~ m
schlössen . . Ib %? V

Dame»-
Hemdhosen

Macotine. handgez . Hohl¬
saum m .brt Valê e .- ^pi£e
u. Spifcentril-
gern W6
Stoff in. älik-

besonders preiswert

Damen» u. Herren-
Pullover

mit 2 Taschen In groBem
f90Farbsorti-

xncnt

Damen-Strümpte
Seidenflor

m. Doppel «oh !e
tmd Hodtferie '
idiwari 110

Herren-
Oberhemden

Perkal , aparte , neue^
r90Streifen 3!

Damen- und Herren-
Westen

reine Wolle, einfarbig
mit u. ohne jmKragen . . / H ? U

4

Damen- Strümpfe
Seidenflor

Mnmasdiig ,
gut verstärkt,
farbig . . . 160

Herren-
Krawatten

reinseiden Foulard . mO '
derne, flotte
Muster . . f

/ fische- 4 . 90

Colosseum

Auf
allgemeinen Wunsch

die grosse Revue
Quer durch Europa
verlängert bis 24 Mal
Anfang täglich 8 Uhr .

Die Vorlesung von
Professor Dr . Paalcke
über Geologie beginnt
Donnerstag , 20 . Mal ,
8 Uhr . im Aulabau .

Das Kuratorium .10735

keret u. Silk - 3 « S0kcrei- l'rflt-ern

Damen-
Prinzeßröcke

Makotine, SpitjenlrSgern.
Spifeengarn . KWäschestoll O ' SfV

i>tidrer.-
Voiants und

3 20

Damen-

Schlupfhosen
mit Dop-
peliwtokel
viele Fal¬
ben Qr. 6575

Damenstrümpfe
Seidenflor

mft 4 facher
Sohle , d .gute
Strapazier¬
strumpf,färb.

2.60
220

Herren-
SOCken

neue,
apart«
Jaquard-
muster-,95

tjtick .-Tiager

Kinder-
Schlupfhosen

im Sdiritt verstärkt

OrOfte « 65
Tramha "
der elegante waschseid.
Strumpf in jSQ
vornehmen
Modefarben 2

Herren-

Stehkragen
mit Ecken , vielfach
kleidsame
niedere
Form . , 4

Des grossen Andranges wegen
noch bis mit Freitag abend !

Ein Mahnruf an alle jungen Mädchen
und Männer , an Eitern und Erzieher ! !

Der große sexuelle Anfklärungsfilm

| Dürfen wirschweigen?
Eine erschütternde Tragödie au* dem Leben.

Außerdem : 10713 j

Licht - Luft - Leben / j
Kolturfiim in 3 Abschnitten nach einem Entwurf
von Nervenarzt Dr. P. Ußmann , München .

Ein Film der Körperkultur und Sonnenfreudigkeit . — Wie
auf die ganze Natur , so wirkt die Sonne auch belebend |
auf den Menschen . — Die richtige u . falsche Anwendungsform
der Sonnenbäder . — Die mod . wissenschaftl . Lichtbehandlung .

• denz -
Licht¬
spiele

Beginn der Vorstellungen : 3.30, 5, 7, 9 Uhr.

ResiSs Waldstr .
| Waldstr .

r.- s.v .' ,v- S '.iSv f« */:tv '* '■

Mi ' Waldstr .

Holzhütte
2X3 m , für Garage und
Gartenb . geeign., zu vks .
Karstr. 7S.^ Hih^ III .

Schlafzimmer
eichen , mit 2 Betten —
Roßhaarmatratzen , Steil.
Spiegelschrank eic . zu
verlausen . Jahnstr , 15," Stock res » . 33Ü296

Ein sauberes Bett
mit Rost und Matratze ,
wegen Platzmangel für
nur 25 M zu verkaufen ,ftasanenstr . S pari . , bei
d . Kaiierftr . BUSH
Bettstelle m. Patentrost

u . Matratze zu verkauf .
Karlstrabe 37, H . T.
©11307 Richter.

Sc6t guterhalt , Plüsch
Diwan , f. 50 Jt abzug. :
Kaiserstrake 17, 3. Stock .

Graphische Ausstellung

in der Landesgewerbehalle , Karl-Friedrichstrasse 17
Vom 2 . bis 24 . IWai 1926

Zeigt die Entwicklung der
graphischen Techniken bis zu den neuesten Erfindungen .

GeBfinet : Werktags (außer Montag ) v . 9 - 12, 8—6 U, Sonntags v . 11 —1, 2 - 4 U. Eintritt Ire i
Verband dar Lithographen , Steindrucker und verw . Beruie .

10365 Mitgliedschaft Karlsruhe .

F « deW « Mke !!iÄ »lIsnibe . (S.S .
Donnersw .q. den 2«. Mai dS. 38 .,ctibs . (i Uhr . im kleinen RathauSsaal

Saferes - MMer ' Msmmiiiiis
Tagesordnung :

1. Jahres - und Kassenbericht.
S. Neuwahlen ,
!!. Etwaige Wünsche und AntrSg « .

Karlsruhe , den 12. Mai im 10664
Der Vorstand .

Schöne
Zimmer - tu

Salonlampen
zu verkaufen. KriegSstr.

. 172. Ii . 11048

Palast-Lichtspiele ,
Tf 8502 (

T « KlIch :
DER JfECE « ErTSCDE GKOSSfÜLM :

Nach dem Lust3pi ? lvon Siegfried Philippi .
Künstlerische Oberleitung : Friedrich Zelnlk .

Otto Gebühr m «

AI ^S FRIDEffilCÜS REX .
Hanni Weisse

OLGA TSCHECHOWA .
Itildcr , die Jeder Deutsche sehen muß .

Der schönste Sieg des alten f ritz — : Der verlorene Prozeß
gegen den Müller.

Alltagsbildar aus dem Leben des großen Königs.

Sein Liebesroman mit der schönen Tän2erin Barberini .

Dia Sehlachten von Hohenlriedberg , Kesselsdorf usw .
Dieser wirklich eindrucksvolle Film ist ein Werk , von dem

man noch lange Zeit sprechen wird.
Jugendliche haben Zutritt !

Großes Orchester . — Anfangszeiten : 3 . ö, 7 und 9 Uhr.

LsHrer
gesucht f . Obertertianer ,
6er in Griechisch Nach¬
hilfe braucht. Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . G9vV7 an die Ba °
bische Presse.

Müll

276 « WM .
anszulelbmi »u 8 % Pro, .
Zinsen . NettoauSzah -
lunaSkurS 87 Prozent .
4—10 Jahre fest . Slnge-
böte unter Nr , 9S85 an
die Badische Presse.

300 Mark
auf ewige Monate ae-
sucht . Ta Sicherheit ^ ?In-
gebote unter Nr . Kstklk
an die Vadische Presse

Suche sofort
50—109 Mark

gegen höchste Zinsen u,
pünktl. Rückzahlung. An
geböte u . Nr . Mö !>9 ai
die Badische Presse.

Herrenzimmer
komplett, gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebotemit Preisangabe unter
Nr , C9€(!3 au die Va¬
dische Presse.

13 WS Mk .

aufMnekiML « . Anqrb . n . ,> .P •JJe. 4iH5!»
o» Rudolf Masse , .Karlsruhe i. B . AlSSS

Kaffee
Heute abend 8% Uhr

Großes
öonderkonmt
•ifiiiiHiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiin
imt Leit v . Kapellmeister L . sverdloff

— Aus dem Programm — 107/7
1. Ouvertüre zur Op . „Ruy Blas Mendelssohn

2. Fantasie a. d . Oper . Parslvai * Wagner
3. Streldiqurtett Op. 77 . . . . Mozart

Jazzband
mit prima Konzerttrom -
mel billig abiugeb . Zu
erfragen <Safi ftirOner
Baum , v. 12—3 Uhr bei
Kamuf . ©11338 ,

UWUWMn
Altbe¬
kannte

Qualität *
Marke !

»
Ersatzteile wie
Glocken .Laternen

Gepäckträger !

Spielend
leichter

Latti !
10848 4c

Reparaturwerk
stätte für alle

Fabrikate !
Teilzahlung gestattet !

Alwin Vater
Zirkel 32 Zirkel 32

Telefon i » ,

Gebrauchte
Herten «
von 40
Rheinstr. 6.

« te » 111461 l Damenrad —
u . Damenräder ne« . sehr billig abzngeb
jl an tu Verls . : A. Böttcher , Adlerstrafti' Sitter . "' Nr . 40.

äste
©11384

Kohlen -Badeofen
( Kupfer) wegen Platz
Mangel, für 45 M. jh
Verlans. : Gutenbergstr '
IV . , rechts.

Tennisschläger
zu lauf , gesucht : Trais -
strafje 7a . 2. St ..5011299

rechts.

Guterbalt ." "
eTt(

", Waschkeflel
mit Gestell zu kauf . ges.
Angebote mit Preis un -
ter Nr . X9023 an die
Badische Presse

Zu kaufen gesucht : Her-
reit - u . Tamenkkeider u.Bettwüsche, Angebote u.Nr . P !X!4t> an die
dische Presse.

in T anlanden ist in
schöner , sonniger Lage,neuerbautes , L^ stöckiges

Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von Je
4 Zimmern , Studie und
Bad . am 1. Juni bezieh
bar . zu verkaufen. (Srfte
u. zweite Hvvothck tön
nen mit übernommen
werden . Anzahlung 80(XI
Mk . Preis 40 000 Mk ,
Anfragen unter Nr , 9$18
an die Badische Presse.
In Tarlanden ist in

hübscher , ruhig , Lage ein
Bauplatz

mit fertigen , genehmig-
ten Plänen , 2 Minuten
von d , Straßenbahn ent-
Vrnt , zu verkaufen. An
fragen unter Nr , 9822
an die Badische Presse.

Haus -Berkauf .
OrlonomiegebSnde Dur -

lach-Bue, günstig für
Landwirt , Scbmied, Wag.
ner oder andere » Hand-
werk , mit Wohngebäude,3 Zimmer , Äücbe m . Su.
behör , sofort beziehbar.
Angebote unt . Nr . 11040
an di« Badische Presse/

Villen
u . Einsamilienhüufer . sof .beziehbar , zu verkaufen .
Gelchöflsftäuser

mit Läden u . Werkstätt .,beziehbar , mit klein . Au-
zahlnng zn verkaufen .

Geschäfte
ied. Art , sofort beziehbar ,
JU verkaufen .

Landhäuser
fof beziebb., mit kl . An
Zahlung, zn verk.

Koiels
Wirtschaften , Peustonen ,Metzgereien . Bäckereien
zu verk . m >74
M . Busam . UW

Telefon f 5S(i.

Zu verkaufen :
Ein wamilieuhauö für

Klciniierhaltcr , sofort
beziebbar. Beierihi -ini,
Breilcsir . 131. B11M0

DW ? KW !

Spiegelschrank
ei» ,. 2tür „ 90 Wasch -
kommode , weif!, Marmor
mit Spiegelaussatz 65 M,
Nachttisch 20 Jl . Bett
mit Rost «0 M , Schreib,
tisch 65 M zu verk . Bis .
marckstr . 29, Part . , linlS ,auS. GlaSabschl. B11297

8/S4 öryx
(Berlin ) . S-Sitzer , mit
Boschlicht . Anlasser u . all.Schikanen, zu verlause»
oder gegen ^— t - Sitzer
Sit tauschen. Angebote it,Nr . Z9G5S5 an die Ba
dische , Presse.

Opel Limousine
6 Sitzer . 9/25, eteftr. An>
lasser u . Licht , gut er«
halten , billig zu verkau-
sen . Angebote unter Nr .09589 an di» BadischePresse

Malhis
kleiner 4-Si ^ er , mit all.
Neuerungen , wegen An.
schasfung eine » aroh . Wa-
gcns billig zu verkaufen.
Zu erfrag , n . Nr . # 9548
in der Badischen Presse.
Fast neues B11302
Grihne ?'Fahrraö

zu verkaufen: Amalien
,tra « e «5. S .. II .

Herrenrad
bill. zu verk. B11S1S
Augartenstr . 30a, Hos.
Damen - « . Herrenrad

neu . zn verkauf . B11812
Sofienftr . 6 . II .
Lindcrlieg » tt . Klavo

svortwagen. K.-Llavvit .,iTtubenwS. m . Gummir ..
zu verk . Lachnerstr . 18.vart. rechts . B11Z17

Kinderwagen,
(Peddiarobr) (»nslampe,
n>h Kiichenschrauk z. ver-
kaufen . Sirschstr . SSs .

■ Et.
" ""links . 811820

Guterhaltener , blauer
Kinderwagen

mit Niemenfedernng bill.
zu verkauf . : Waldstr . 23.Hths. . Ii . Walvmani:.

Äertaus von verschied .
-Ät . Zerrenkieiöern
wie Anz. «. Mänt . Nur
an Private. Mühlburg ,NaitSftr . , 4. lv,l .B1127S
Fast »euer Cutnwav,an » prima Stoff , nüttl

Fig, . 12 M , gute ? , hell¬
graues Baclsiich -Äostüm ,
mod, , 20 M , zu verkauf,
Herrenstr , 20 , 1 Tr.B11336

%2k PS Adlerwagen
? echsfitzer , preiswert verkäuflich. 10721
Alwin Vater , Zirkel 32

Telefon 23k.

Für das

ffinsstfest
empfehle lebendfrisch

Rhelnsalm , Laohtforelien, Nordsalm.
Zander, Rotzungen, Heilbutt , Goldbarsch,Schellfisch , i<ischcoteletis

Cabliau p^ d 24 -/
Im Ausschn itt Pfund 86 Pfennig

Pischrlucherwaren und Marinaden
Matjesheringeund Matjesfilet

Echt russ . Mal . -Caviar ,Gansleberwuist und Gansieberterrinen,
Gansieberpasiets im Ausschnitt, Hummer,

Langusten . Salm in Dosen
Feinste Brüsseler Poularden, Pouleis,

junge 1926er Hähnchen, Suppenhühner
Feinste « Tafelobst

Frisch « Ananas, Austrat Äpfel,
Orangen, Bananen, Citronen , Tomaten,Sommer-Malta -Kartoffeln
ff . Wurst - u . Fleisch waren
Kalter Braten , gebr Geflügel, it&l . Sa>at
Eier -Salat, Kraoben- und Hübnersalat,
gefüllte Tomaten, Kirsei 's Leckerbissen

in Made ra-Gelee
Schwed ., Aufschnitt - u . Käse¬

platten

Für Salat und Majonnaisen :
Allerfeinsles Taf̂ l- und Olivenöl

in Flaschen, Dosen und 6 Literkannen
Große Auswahl in 110441

vollfettem Käse
Pumpernickel, Simon b̂rot . Salzbrezeln
und Waffeln, Käsestangen und Keks

als Belage
Fttr verwohnten Geschmack

sind meine K iffee 's
Pfund 3 .80 3 .QO 4 .- 4 .80

Zur Bowle :
Anana», Walderdbeeren, Pfirsich ,

Kestener Herrenberg Flasche 1 .10
(spritziger Mosel )

Bowlen-Sekt Fhsche 8 .20

Süffige Weine i
1923er Nierst. Monzenberg Flasci t i . iO
1923 er Oppenh . Goldberg . Flasche i l!0 j
1928 er Rauent. Masborn . Flasche I t' O
1928 er Nierst Schmitt . . Fiasclie 170
1923er SchloßBöckeliieimerFlasche 1 .70

bis zu den fe .nsten Spitzenweinen
[ Echte Bordeaux ii Burgunder ;Flasche von 1 .70 an

Liköre . Spirituosen, Südweine, Sekt
Deutsch . Weinbrand '/«Fl. 4 49 l

Hans Kissel
Kaiser .tr 150 , Tel 1S0 und 187

Beachten Sie meine Spezislfenster .
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